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Die Krise aus dem SShepunki.
^rständUchs Politik der Sozialöemokreken . — Ein schwarzer Tag im Reichsparlament . — Die Aussichten für die Grohe Fwalilivu

vorerst vernichtet. — Und doch keine Fühlungnahme mit den Deutschnationalen ?
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der io ?iald ->mokratischen Rede einen schwarzen
Utn l ' des deutschen Volkes zu nennen . Bedauerlich ,
da, Eindruck seiner Rede brachte , indem er zum
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' " " « fontisdje Thema überging und hier sein altes

den Lürgerblock ritt . Auch von allen anderen

Parteien wurde Herr Scheidemann abgeschüttelt . Der Bayerische
Volksparteiler Leicht lich gar keinen Zweifel darüber , daß feine
Partei aus dieser Art des Auftretens jede Konsequenz ziehen würde .
Achnlich äußerten sich ^ie Mrtschaftspartei und auch die Völkischen,
sodaß

das Cegebni » de» Tages eigentlich ein « völlige Zfolierung der
Sozialdemokratie

war . Jedenfalls ist wohl das eine festzustellen , daß nach dieser Rede
Scheidemann « eine Renanknüpfung der Verhandlungen zwischen den
Parteien der Mitte und der Sozialdemokratie für absehbare Zeit
ausgeschlossen ist.

Das Selbstverständliche wäre nun . daß jetzt der Weg nach
rechts frei wäre . Dazu aber will sich das Zentrum nicht be¬
kennen . Der Reichskanzler hat

die Anregung der Deutschen VoNopartei und der Bayerische «
Bolkspartei , nunmehr mit den Deutschnationalen Fühlung zu

rühmen , mit aller Entschiedenheit abgelehnt »
und da » Zentrum ebenso wie die Demokraten haben ihm darin zu¬
gestimmt ohne Rücksicht auf jede parlamentarische Logik . Di « Regie -
rnng will also den Ausgang der Abstimmung , die am Freitag zwischen
2 und 8 Uhr erfolgen soll , abwarten . Wie das Ergebnis sein wird ,
steht noch vollkommen dahin . Die Entscheidung liegt bei den Deutsch-
nationalen , die sich erst am Freitag vormittag schlüssig werden wollen .
In Regierungskreisen glaubt man damit rechnen zu können , daß die
Deutschnationalen zum mindesten sich der Stimme enthalten werden .
Ob diese Rechnung richtig ist, kann zweifelhaft sein . Gerade nachdem
vom Zentrum und von den Demokraten jede Verbindung nach rechts
abgelehnt worden ist, können die Deutschnationalen sich sehr wohl auf
den Standpunkt stellen , dah sie an dem Weiterbestehen dieser Regie -
rung kein Interesse haben . Allerdings machen sich auch bei ihnen
Stimmen bemerkbar , die eine Ablehnung des Mißtrauensvotums nach
der Red : Scheidemanns fordern . Vielleicht aber wirken sich unver -

Kindliche Fühler , die von den Bayern und von der Deutschen voll » -

partei ausgestreckt find , dahin aus . doch noch di « Deutschnationalen
wenigstens zu veranlassen , dah sie Gewehr bei Fuß bleiben . Tun I»
das . dann hängt die Entscheidung über da ? Viihtrauensvotum von der
Besetzung des Hauses ab . Allerdings ist wieder durch die Rede Schei .
demanns bei den Völkisch™ die Zustimmung zu dem Mißtrauens -
Votum verscherzt . Kommunisten lind Sozialdemokraten allein aber
sind schwächer als die Regierungsparteien , zumal da ein Teil der
Kommunisten sich zu seiner Rechtfertigung in Moskau aufhält und
vermutlich auch ein Teil der Sozialdemokraten der Abstimmung fern -
bleiben wird . Die starke Wahrscheinlichkeit spricht daher dafür , daß
am Freitag das Älkihtrauensvotum der Sozial -
demokraten abgelehnt wird , daß also das Kabinett Marx
am Ruder bleibt und im nächsten Jahre , wenn die außenpolitischen
Fragen bereinigt find , sehen muh , wie es seinen Weg weiter findet .
Nach links kann er jetzt nicht mehr führen .

(Reichstagebericht sieh« Seite 8-)

Die Redner der heutigen Aeichstagstttzuvg.
«> BerNn . 16 . Dez. (Funkspruch .) ? n der Reichstagssitzung

am Freitag wird an erster Stelle der Abgeordnete Dr . Haas
( Dem .) sprechen. Nach ihm spricht Abgeordneter Müller - Franken
lSoz .) . Für die Deutschnationalen wird der Abgeordnete Wall -
raf das Wort ergreifen . Die Redner der anderen Parteien sind
noch nicht genannt . Man rechnet damit , daß die Abstimmungen
über die Mißtrauensvoten etwa gegen 1 Uhr nachmittags stattfinde «-
werden .

Das sozialdemokratische Mißtrauensvotum
* Berlin . 16. Dez . ( Funttpruch ) Jui Reichstag ist fetzt fol -

genves Misitrauensvotum der Sozialdemokraten eingegangen :
, D ' e Reichsregiernng besitzt nicht da ? 93* rtrauen ft *

Reichstages .
"

Wie Frankreich die Reparationsgelder verwendet
Sin großes Programm zur Darchführnkg von Nützbaulen. — Verbesserung der Kasenanlagen vo»

Le Kaore und Bordeaux . — Errichinng grvtzer SieMriziiSiswerke .
weshalb wohl für die von Deutschland zu leistenden Nutzbauten it .
erster Linie arbeitslose Franzosen verwendet werden würden , aber
zweifellos wird man die Mitwirkung deutscher Inge -
nieure und spezialisierter deutscher Arbeiter und
Werkmeister in Anspruch nehmen müssen.

Eine unhaltbare Siegelung .
Amerikanische Kritik an den Denlschiand

ausgebürdelen Lasten .
( Eigener Kabeldieast der „Badischen Presse ".)

J .N.S. Newyork , IG. Dej . Die „World " kommentiert die acht»
Rate der englischen Schuldenzahlung und schreibt : Es find Eng -
länder , die sagen , daß die Schnldenzahlungen eine schwere, nicht
endende Last seien . Zweifellos ist dem so, doch dürfte es vielleicht
den Amerikanern erlaubt sein , die Engländer daran zu erinnern ,
dag das Vorbild für diese Art von Schuldenregelung durch ihr «
eigenen Staatsmänner auf der Friedenskonferenz erfunden wurde ,
als diese gegen den Rat Amerikas darauf bestanden , daß Deutsch »
land die Hauptzinsenlast einer Schuld , di « acht
mal so groß ist wie die gegenwärtige britisch «
Schuld an Amerika , zahlen könnte und sollte . Solang « die
Alliierten weiter den Standpunkt einnehmen , daß Deutschland ,
welches viel ärmer ist als England , diese riesenhafte Euminz b»-
zahlen könnt «, ist es wenig wahrscheinlich , daß es ihnen gelingt , die
Amerikaner davon zu überzeugen , daß di « britischen Verpflichtungen ,
eine unmögliche Last bedeuten . Solang « das deutsche Schuldenab -
kommen bestehen bleibt , bleiben auch die anderen Schuldenregelun -
gen , doch werden wir nach fünf Iahren sicherlich ein «
drastische Revision des Dawesplanes erleben , womit
man dem Welthandel Erleichterungen verschafft und die letzten
Störungen von Feindseligkeiten aus dem Kriege behoben werden .
Wir werden dann gezwungen sein , ein neues Abkommen anzunch -
men , durch das die jährlichen Zahlungen Europas an uns beträcht -
lich vermindert werden .

Paris , lü . Dcz . (Drahtmeldmig unseres Berichterstatters .)
In dem französischen Büro sür Naturallieferungen , wo ich heute mit
einer leitenden Persönlichkeit eine Unterredung hatte , wurde mir er -
klärt , ibag Frantreich

für da « Zahr 1927 an deutschen Reparatl - nsleistnngea nach dem
Dawesplan ungefähr 700 MiUtvnea E ->ldm « k

erwarte . In den beiden ersten Jahren des Dawesplanes wurde ein
großer Teil der Frankreich zrtgekommenen Reparationszahlungen für
wirkliä )e Naturallieferungen verwendet , insbesondere erfolgten Li «-
ferungen für Farbstoffe , Kohle , Stickstoffdünger , Holz , Zeitungspapier
und Zucker. Derartige Naturullieferutigen find auch für das Jahr
1927 vorgesehen , insbesondere wurde bereits ein Vertrag wegen
Lieferung von S0VNS Tonnen Zeitungspapier ab -
geschloffen, ungefähr dieselbe Quantität wie im Jahre 1926. Die
Steigerung der Reparationszahlungen im Jahre 1927 wird es dem
französischen Büro für NaturalUerferungen gestatten , ein

grohes Programm für dir Durchjührang von Nutzbauten
auszuarbeiten , dessen Grundlinien bereits festgestellt sind , dessen end -
gültige Ausarbeitung aber nicht vor Ende Januar

'1927 zu erwarten
ist. Insbesondere wird an die Ausarbeitung folgender Arbeiten
gedacht : Verbesserung der Hafenanlagen in Le Havre und Bordeaux ,
die übrigens zum Zeil bereits in diesem Jahre begonnen wurden .
Bordeaux wird aus Hamburg ein Schwimmdock von ^5 000 Tonnen
erhalten . Dieses Dock ist bereits fertiggestellt und wir » in Bordeaux
in den ersten Tagen des Frühlings eintreffen . Man denkt ferner
daran , groß : Elektrizitätswerke in den Dexartements Nieder -
alpen und Seealpen , insbesondere im Verdontale auszuführen . Ferner
sind Kanalisicrungsarbeiten vorge ^ Hxẑ sür welche aber
das Detailprogramm ncch nicht feststeht *>Iu
diese Arbeiten deutsche Arbeiter vs
wurde mir erwidert , dag hierüber b i s h
gefaßt wurden , aber die drohende Wirtscha
steht und die wahrscheinlich zur Stillegun
wird , wird die Verabschiedung zahlreiche

- Frage
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* Berlin , 16 . Tcz . (FunkfpruM
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men General Watters .—Tic Ri W
Artikel , in dem behauptet wird
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? .oent von Hindenburg
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jm deut chen Westen und
»er General Watter zum

«e erfäbrt , find diese Be -
gegriffen . Der Reichs -
.ltnis von diesen angeblichen

/ ■e Ideen gebilligt .

Ein merkwürdiger Flugzeugunfall .
? .! >. London . 1k . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ». ,

Ein ganz merkwürdiger Unfall mit einem Militärflugzeug ereignete
sich heute nachmittag bei Alderihot im Militärhaupiquartier in Enj ^
land . Ein Flugzeug flog in der Höhe von nur 800 Fuß . als es
sich plötzlich halb überschlug und auf die Kaserne eines
Regiments hinabfauste . Die Spitze der Maschine fuhr durch
das Dach der Kaserne in «inen Raum , in welchem sich Soldaten
befanden . Es riß in der Außenwand zwischen den beiden Fenstern
ein grohes Loch und fiel auf den Exerzierplatz herab , wo die
Spitze fich noch tief in die Erde einbohrte . Während der Zeit war
d« r Fliegeroffizier auf feinem Sitz geblieben , wo man rhu bewußt -
los fand . Er wurde in ein Hospital gebracht , wo er bald darauf
verstarb . Von den Soldaten in der Kaserne wurden mehrere ver -
wundet .
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PoMtsche Brunnenvergiflung .
Dus „ Inlero ew" der Basier Nattonalzeilung .

F .H . Paris , 16 . Dez . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die nationalistischen Pariser Morgenblätter hatten eine Hetze
gegen Stresemann und Briand wegen eines Interviews
begonnen , das der deutsche Reichsaußenminister dem Vertreter der
„ Basler N a t i o n a l z e i t u n g" gegeben haben soll. Darin
hätte Str . [ . mann auf die Schwierigkeilen hingewiesen , die zwischen
Poincar « und Briand während der letzten Genfer Tagung bestan -
den . Wir wollten von diesen Hetzereien keine Kenntnis nehmen ,
um nicht das zarte , schonungsbedürftige Pfiänzchen der deutsch-
französijchi -n Annäherung neuerlich einem starken Zugwind auszu -
setzen . Die Angelegenheit scheint immer weitere Kreise ziehen zu
woll . n , denn der Quai dOrsay veröffentlichte heute mittag folgende
amtliche Erklärung :

„ Mehrere französische Blätter drucken ein angebliches Jnter -
view

^ab . welches ein Redakteur der „Vasler Nationalzeitung " von
Dr . Stresemann erhalten haben soll. Darin werden dem Reichs -
außenminister Erklärungen über die Schwierigkeiten zugeschrieben ,
denen die Genfer Verhandlungen begegneten , und diese Schwierig -
leiten seien auf einen heftigen Gegensatz zwischen Briand und
Poincarö zurückzufüqrcn . Diese Erklärungen entbehren jeder
Grundlage . Herr Aristide Briand protestiert mit Entrüstung
gegen derartige Pressebehauptungen , die aller Wahrheit
entgegengesetzt sind. Sie lassen in der Außenpolitik zwischen
dem französischen Ministerpräsidenten und dein Außenminister
einen Konflikt erkennen , welcher nicht existiert ."

Briand wendet sich in der offiziellen Note gegen die Behaup -
tungen der „Basler Nationalzeitung "

. Es wird natürlich festzu-
stellen sein , ob das Blatt die Worte Stresemanns richtig wiedergab
oder nicht . Man erwartet in Paris gespannt Erklärungen des
Reichsaußcnministers und hält es nicht für unmöglich , daß noch
heute abeno eine Demarche des deutschen Botschafters auf dem Quai
d '

Orsay erfolgen wird , um die Angelegenheit klarzustellen .
'

Wie die „Telegraphenunion " hierzu von zuständiger Stelle er -
fährt , ist die Darstellung der „Basler Nationalzeilung "

, die so
große Aufregung in der französischen Presse verursacht , gänzlich
unzutreffend . Ein Interview hat der deutsche Außenminister
dem Vertreter des Blattes überhaupt nicht gewährt , sondern ihn
nur ganz kurz auf der Durchfuhrt des Zuges durch Basel auf dem
Bahnhof gesprochen , ohne dabei irgendwelche Andeutungen in dem
behaupteten Sinne gemacht zu haben .

Em reines Phantasieprodukt.
F .H. Paris . 16. Dez . sDrahtmeldung unsere« Berichterstatters .)

Die von der „Basler Nationalzeitung " Dr . Stresemann in den
Mund gelegten Worte werden in Pariser amtlichen Kreisen als ein
durchaus ungeeigneter Versuch Jks Schweizer Blattes angesehen , eine
Verstimmung zwischen dem französischen und deutschen Außenmini -
ster herbeizuführen . Man ist hier überzeugt , daß Dr . Stresemann
auch nicht eines der Worte sprach, die ihm zugeschrieben werden und
man betont ausdrücklich , daß es nicht einmal einer amtlichen Er¬
klärung des Reichsaußenministers bedürfe , das angebliche Inier -
view als frei erfundenes Phantasieprodukt der „Na -
tionalzeitung " erklären zu lassen . Außer von einigen weit rechts -
stehenden Blättern wurde übrigens das sogenannte Interview von
der großen Mehrheit der Pariser Zeitungen nicht einmal einer Ver -
ösfeNNichung , für wert gehalten .

Briand vor Sem Senat.
F .H . Paris , 16 . Dez. sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der französische Senat erörterte heute in Fortsetzung der Budget -
debatte den Haushalt des Außenministers . Man hatte ' erwartet , daß
Driand wichtige Erklärungen abgeben werde , doch wurde man schwer
enttäuscht . Die ganze Aussprache war in netto 16 Minuten beendet .
Der Präsident der Senatskommission für aue «värtige Angelegenheiten
Lucien Hubert bat Briand , nach den Weihnachtsferien eine Debatte
über die französische Außenpolitik zuzulassen . Briand erwiderte : Ich
nehme das Rendezvous , das mir von Lucien Hubert angeboten wurde ,
an . damit später eine große Debatte über unsere Außenpolitik statt -
findet , in deren Verlauf alle Aufklärungen gegeben werden sollen .

die der Senat wünschen tonnte . Man erinnert sich , daß in der Kam »
mer gelegentlich der Debatte über das Budget des Außenministeriums
Briand eine große Rede hielt . Wenn er sich heute im Senat so voll -
kommenes Stillschweigen auferlegte , so läßt das im Grunde genommen
lief blicken.

Nene Mlitärrevslle in Portugal.
F .H . Paris , 16 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Aus Lissabon wird gemeldet , daß eine neue Militärrevolte in Süd -
Portugal ausgebrochen ist . Mehrere Regimenter wurden sofort an
den Ort des Aufruhrs abgesandt , um ihn zu unterdrücken .

Moskau verwarnt die Kommunistische
Partei Deutschlands.

TU . Riga , 16. Dez . Das Vollzugskomitee der Kommunistischen
Internationale betont in einer Resolution zu dem neuerlichen Auf -
treten Trotzkis und Sinowjews , daß man eine Spaltung innerhalb
der Partei nickit zulassen werde . In einer weiteren Entschließung
wird der deutschen kommunistischen Partei eine Verwarnung
erteilt .

„Wortmhrer der Gegenrevolution".
J .N .S . Moskau , 16 . Dez . sDrahtmeldung unsere » Bericht ,

erstatiers .) Die unerschütterte Herrschaft der Richtung Stalin nicht
nur in der Sowjetunion , sondern auch über die Kommunistische
Pariei des Auslandes , hat sich erneut evwiesen Der erweiterte
Plenar -Exeikutiivwusschuß der kommunistischen . Internationale hat
gegen eine Stimime eine Resolution gesaßt , in der die Haltung von
Trotzki , Kamenew und Sinowsew verurteilt wird und diese drei
einist so mächtigen Führer als „angehende Wortführer der
Gegenrevolution " geibmndmarkt werden .

Die „Prawda " feiert diesen Sieg der kommunistischen Mehrheit
mit den Worten : „Sie (Trotzki , Kamenew und Sinowjew ) sind eine
Bande politischer Bankerotteure ."

Cook in Moskau erkrankt .
TU . Berlin , 16 . Dez . Wie die Blätter au,s London melden ,

ist der Sekretär der englischem Bergarbeitergowerkschaften Cook in
Moskau schwer erkrankt.

Gin Kranz der Kommunisten für Pasttsch.
Gr. Belgrad , 15 . Dez . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Belgrader Presse teilt mit . daß unter de» zahllosen Kränzen ,
die zum Leichenbegängnis P a s i t s ch s gestiftet wurden , auch ein
Kranz mit einer roten Schleife gefunden wurHe , auf der die Worte
standen : „Sowjetrußland dem Nikola Pasitsch .

" Es ist bis jetzt
noch nicht festgestellt , wer diesen Kranz niedergelegt hat . Pasttsch
war ein Gegner der Annäherung Jugoslawiens an Rußland . Den -
noch vermutet man , dich kommunistische Kreise diesen Kranz gestif -
tet haben .

Motta wieder Bundespräsident .
TU . Bern , 16. Dez . Das schweizerische Bundesparlameot hat

Bundesrat Motta zum Bundespräsidenten gewählt .

Keule Beginn des Germersheimer Prozesses
TU . Landau , 16 . Dez . Am Freitag vormittag beginnt vor dem

hiesigen französischen Kriegsgericht der Prozeß gegen de»-, französi -
schon Unterleutnant Roucier , sowie ge^en die deutschen Staats -
angchörigen Mathes , Hol Mann . Fichte *, Arogast , Kegler und
Kegel . Noucier ist der vorsätzlichst Tötung und Körperverletzung
angeklagt , die deutschen Angeklagten des Verstoßes gegen die
Rheinlandordonnon ^en . Der französische Unlersuchungsleiter hat
die Vorladung von 44 Zeugen vorgeschlagen , darunter 17 franzöfi-
sche Militärperionen und den aus dem Zwischenfall bekannten
Filoux . Die Verieidigung der deutschen Angeklagten wird von
Rechtsanwalt Dr. Grimm -Essen und Führ -Landau geführt .

Aussehenerregende Verhaftungen in Moabit .
* Berlin , 16. Dez . sFunkspruch .) Unter dem Verdacht , Straf -

alten beseitigt , bezw . zurückgehalten ju haben , sind, wie jetzt bekannt
wird , der Justi .zinispektor Pahlke und der Iustizoberse ?retär
Rössel , sowie der Rechts « . ,m»a>lt Dr . Ludwig Meyer verhaftet
worden . Ob der Rechtsanwalt direkt an den Aktenlchiebungen bc -
teiligt ist , oder ob seine Fcstnabine nur wegen Verdunkelungs¬
gefahr erffolgt ist . steht noch nicht fest.

Annahme des Schundaesetzes im Reichsral-
Berlin , 16 . Dez . sFunkspruch .) Der Reichsrat ML ,

daS Schmutz - und S ch u n v g e s e tz in der Fassung des .
tages ohne Einspruch an . Der Antrag der Vertreter .
Lübeck und Braunschweig , sich gegen das Gesetz zu erklaren , i
keine genügende Unterstützung . Die Ausführungsbestimm » »
wurden noch nicht erledigt . .

Der Reichsrat billigte weiter das Futtermittel 0 ' ;
und das Sperrgesetz zur Fürstenabfindung . Anglt
men wurde weiter eine Novelle zur . G e we r b eordnung
Zulassung zum Hebammenberuf . Die neue deutsche -

^
neitaxe wurde genehmigt . Schließlich stimmte der Reichst » ' *

Beschluß des Reichstages über die Weihnachtsbeihilfen
die Beamten und Arbeiter zu.

Wilhelm Drambach .
? u seinem 8 5. Geburtstag .

Von
W. E . O ttering .

Der frühere langjährige Direktor der Badischen Hof - und Landes -
Bibliothek in Karlsruhe , Geheimerat Dr . Wilhelm Brambach ,
begeht heute seinen 85. Geburtstag — feiert darf man kaum sagen ,
denn die zurückhaltende Gelehrtennatur Brambachs war von jeher
allem Feierlichen und Gefeierlwerden abhold . Das hindert nicht ,
auch in der größeren Oeffentlichkeit seiner zu gedenken , denn seine
bibliothekarische Tätigkeit war ja gerade dem Dienst an der Oeffent -
lichkeit gewidmet . Innerhalb des bibliothekarischen Berufsledens
nimmt Brambach eine historisch gewordene Stelluna ein , denn er
gehörte zu den frühesten Vorkämpfern für die Selbständigkeit des
wissenschaftlichen Bibliothekar -Berufes . Auch diese Sache , die uns
heute so selbstverständlich erscheint , mukte erst gefordert und erkämpft
werden . An den Universitäten war früher die Leitung der Bibliothek
einem Dozenten übertragen , der sie nebenamtlich mit mehr oder
weniger Intensität verwaltete ; in erster Linie war er Professor .
Der leidtragende Teil war bei dieser Regelung die Bibliothek und
damit die ielbstäpdiae Fortbilduno der Studierenden und Gelehrten ,
die ohne Bücher nicht zu denken ist . Da war es um die 76er Jahre
des vorigen Jahrhunderts , daß die Einsicht in die UnHaltbarkeit
dieses Zustande ? den bibliothekarisch geschulten und gesinnten Män -
nern an der Spitze der großen Büchereien immer deutlicher wurde
und - ur Abhilke zwang . Ibre Forderungen wurden theoretisch und
praktisch erboben und erprobt . Brambach war damals unter den
unentwegtesten Vorkämpfern , der mit auten sachlichen Gründen für
die Aenderung des Systems eintrat . Und das Wichtigste war , daß
er mit seinem lebendigen Beispiel dafür zeugte .

Er war damals in Areiburg Professor der klassischen Bbilologie ,
und eine glänzende Zukunft war dem aus der Ritschl - Schule in
Bonn herrwrgeaanaenen Gelehrten auf seiner akademischen Laufbahn
gewiß . Mit 25 Jahren war der 1841 Geborene außerordentlicher ,
mit 27 ^ abren ordentlicher Professor oeworden . Daneben war er
Oberbibliotbekar . In dieser Doppelstellung sammelte er die vrak -
tischen Erfahrungen , für seine Erkenntnis !? . um sich dann aus Ueber -
zeu ^ un ^streue auf die Seite des Bibliothekars zu stellen . Im Jahre
187? folgte er einer Berufung als Direktor der 5>of- und Landes -
bidlicnhek nach Karlsruhe , der akademischen Laufbahn und ihrem
Gelekr ^enlorbeer entsagend .

Es war das entscheidendste Jahr in der neueren Geschichte der
hiesigen Bibliothek . Sie war im Begriff , aus Hofbesik in Staats -
vsr ^ altuna überzuoehen und aus ihren Räumen im Schloß wo sie
bisher untergebracht war . in einen eiaenen Neubau , das Samm -
lungs " ebände am Friedricksplak . zu übersiedeln . Damit war ein
grundlegender Wandel in der äuneren und inneren Struktur ve"
bürden , dessen Schwierigkeiten Brambach in vorbildlicher Weise
löste . Es bandelte sich dabei um Voraänge . in welcke die Oeffent -
lichkeit im allgemeinen keinen Erblick bat . Und doch kann es wenig -
stens den lesenden und studierenden Kreisen nicht gleichgültig sein.

wie eine Biichersammlung angeordnet , wie ihr System angelegt , ihr
Katalog ausgebaut , wie weit ihr Anschaffungsgebiet gesteckt wird
und dergl . Und da ist es weder enger Lokalpatriotismus itoch pri -
vates Standesbewußtsein , noch Jubiläumslob , wenn hier darauf
hingewiesen wird , daß die Berufung eines Fachmannes an die Spitze
der Badischen Hos- und Landesbibliothek ihre reichen Früchte getra -
gen hat . die heute von den Nutznießern als etwas Selbstverständ¬
liches hingenommen werden . Es darf ermähnt werden , daß hier
zuerst von deutschen Bibliotheken das reine Magazin -System für die
Aufstellung der Bücher eingeführt wurde , das bei größtmöglicher
Raumausnutzung eine aute Uebersichtlichkeit gewährleistet . Wichtiger
als diese mehr innere Angelegenheit war die rasche Drucklegung der
Kataloge , von denen schon 1873 ein Band mit über 22 606 Nummern
vorlag , dem 1876 der umfängliche zweite mit weiteren rund 28 066
Nummern folgte .

Diese Kataloge ermöglichten in ihrer übersichtlichen Anordnung
jedem Interessenten hier am Ort , aber auch auswärts sund das ist
der Hauptvorteil für eine Landes bibliothek ) , die Bestände der
Bibliothek kennen zu lernen und für sich nutzbar zu machen . Die
Karlsruher gehört zu den ganz wenigen großen Bibliotheken , die
überhaupt Kataloge drucken lassen . Daneben sorgte Brambach
durch seine Instruktionen und die so vortreffliche Schulung seiner
Beamten für die bestmöglich ? wissenschaftliche Auswertung der
Bücherschätze. Er gab überdies eine Reihe von wissenschaftlichen
Arbeiten heraus unter dem Sammcltitel : „Mitteilungen aus der
Badischen Hos - und Landesbibliothek "

. deren Beiträae von ihm und
seinen Beamten bestritten wurden . Auch die Veröffentlichung der
Handfchriftenkataloge wurde eifrig betrieben . Er selbst schrieb die
grundlegende Geschichte der Bibliothek , die in die Tage des Huma -
nisten Reuchlin ^ aus Pforzheim zurückgeht , und deren Handschriften -
schätze durch die Säkularisation außerordentlich gemehrt und be-
reichert worden waren .

Daneben ruhte die engere und private Gelehrtenarbeit nicht .
Besonders die Untersuchungen zur mittelalterlichen Musiktheorie
fanden in den Reichenau « Codices Nahrung und Unterstützungen
und förderten grundlegende Erkenntnisse auf diesem Gebiet zutage .
Die übrigen wissenschaftlichen Ergebnisse von Brambachs Lebens -
arbeit mögen einmal in einer fachkundigen Darstellung geschildert
werden .

Im Jahr 1364 trat W . Brambach , der inzwischen Geheimrat
geworden war , von der Leitung der Landesbibliothek zurück, behielt
ader die Verwaltung des Münzkabinetts die schon immer damit
verbunden gewesen war , noch bei bis zum Jahre 1921.

_
Die Anstalten , die er geleitet hat , stehen noch heute unter dem

geistigen Einfluß , den er ihnen aufgeprägt hat . und sie sind über -
zeugt , daß sie diesen nicht ohne Spaden verleugnen oder abschütteln
können . Die Verdienste , die W . Brambach um das gesamte Biblio -
thekwesen sich erworben hat , stehen in dessen beschichte ver ^ i -hn - t .

-
es wird nicht vergessen , daß sie mit > der Aufopferung der Tätigkeit
des freien und nur der Forschung gewidmeten Lebens des Univer -
sitätsprofelsors erworben worden sind . Nicht nur hier in Karls -
ruhe und B " den . sondern in ganz DeMchland grüßen die Biblio -
thekgre den SHtor ibres Standes . V

Das Badische Mümkabinett und die hiesige Gesellschaft für
Münzkunde legen eine literarische „Festgabe .

" auf den Geburtstags -
:v

. fu

Die ?«ierf!euer im Steuerausschu î des Reicks "
^

* Berlin . 16 . Dez . sFunkspruch .) Der Steuerausschuß ^
Reichstages nahm einen Antrag der Bayerischen Volksparie
nach von einer weiteren Erhöhung der Biersteuer abgesehen
soll, in der Form an , daß bestimmt wurde , die geplante Ij ' V
der Biersteuer bis zum 1 . April 1927 hinauszuschieben .

Kehraus im SääMchen Lavdtao.
TU . Dresden . 16. Dez . Der Sächsische Landtag hielt

'
„r,

letzte Sitzung vor Weihnachten ab . In der nächsten , am 11-
soll die Wahl des Ministerpräsidenten vorgenommen werden .

A«6' der Deyeri clw Landiao veriao » fi '̂ W
TU . München , 16 . Dez . Der Bayerische Landtag vertagte sich «

bis zum 11 . Januar .

Ausiö ung des Slahiheim im Kreise Gro»ll»a^
■

* Berlin . 16 . Dez . sFunkspruch . ) Nach dem Amtliche « v
^

ßischen Pressedienst hat der Innenminister den Stahlhelm un "

,,Jungstahlhelm " im Kreise Grottkau mit Zustimmung der -<

regierung aufgelöst , weil die dortigen Stahlhelmangehörigen
tärisch ausgebildet wurden .

Die „Kannover" wieder in Wilhelmshav -ü
TU . Bremen , 16. Dez . Das Linienschiff „Hannover

" ist ^
vormittag von seiner Auslandsreise wieder nach
zurückgekehrt .

Zum Tode verurleill. m
TU . Hamburg , 16 . Dez . Das Schwurgericht Altona oerv' ^

den Eisendreher W i e ch e r $ wegen Mordes zum Tode unv
dauernden Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte . Wiech^ s

^ A,
bei einem Einbruchsversuch einen Landmann durch einen
schuß tödlich verletzt .

E n sioenarkiaer Auiounwii.
T . U. Breslau . 16 . Dez . Auf der Chaussee Grüssau -La

fuhr das Automobil eines Vierverleg ^rs in einen Strafen » ^
Tie Frau des Besitzers wurde herausgeschleudert und gew ^ jschcl
Besitzer gab an , daß seine Frau ihm das Steuer in selbstmor
Absicht aus der Hand gerissen habe .

Dure!» einen Strecken die Sprache verlöre
O . Köln , 16 . Dez . Als am Montag die erwachsene Tochter^ fi , ,

hiesigen Schlossermeisters Augenzeuge war , wie eine Frau » ^
Auto geriet , erlitt das Mädchen einen Nervenschock und m »» , fefi.
der elterlichen Wohnung verbracht werden . Dort stellte der *
daß sie durch den Schreck plötzlich die Sprache verloren hatte .

Word und Seldstmoröveriuch . ^
TU . Remscheid , 15. Dez . Gestern abend tötete ein Fleisch^ yr '

zwanzigjährige Geliebte durch einen Stich in das Herz "
suchte dann , sich die Halsschlagader zu öffnen . Er w «
haftet und ins Krankenhaus gebracht. >

Tages - Anzeiger .
lNiihereS liehe im gnleratenreU .)

Freitag , den 17. Dezember . 1I#t .
l 'irndexstjtfaier: ..Die Puvvensee " : „Klein Ida » Blumen ' . ^ 7^ ,
Coloffeum : Gastspiel MetiiS Banerntheater : „Der FSV»' . «
Museum: Tanznuterhaltiinci. HS Uhr. '
Geogravh. hicscllsihaft : Licbtbiltervortraa über ..RussisK -Tran?

im Hörsaal des chem .- teck » . Instituts der Hochschule, 8%
Residcnz -Lichtsolcle : Seine Privatsekretiirin : Pevvn als Detektiv ,

bau in Deutschland : Nach Loearno mit der LStschberabahn.
ll » io« >lbeater : Frau ® use ; Reiche? Reivrogramm .
ikaminer -Ltckttviel « : Tie Aftmanns ! Schweigen . >

tisch . Darin bringt Traumann eine Abhandlung über den t»e»
leur Leonhard Posch , und D . O . K . Roller einen Beit » >,, ? . ate'
Hellersund von Ricdöschingen . Die Badische Landesbiol !» d>c
kann den S . Band ihres Handschriftenkataloges überreiches ^ ^
neuen Zugänge der Karlsruher Handschriften verzeichne ' .
K . Preisendanz eine biographische Einleitung über J®

"
qc tt>it tfn

vorangestellt hat , der Brambachs Kollege von den ersten 3
war und spater sein Nachfolger im Direktorami wurde .

Konzert der Arbeitsgemeinschaft für neue Mufik . ip |
'

abend hatte manche problematische Schöpfung . Trotzdem v
grnffl '-

hier eines der interessantesten Konzerte der letzten Woche>̂
^ gtje»

es doch in geschickter Auswahl einen sehr anregenden Ueve
das internationale Liedschaffen unserer Tage : Kostprobe »

elnP rr!
durch wirkliches Können oder durch das Gluck der Mo

gyjjftml
1

,
getragener junger Komponisten . Sehen wir von den drei
Claude Debussys ab ser ist auch in unseren Konzertsäle
und steht schon längst nicht mehr im Streit des Tages ) ,
wir in drei Liedern aus den „Poems juifs " in Darms J>

gfif^ I,
ohne Zweifel einen sehr begabten Vertreter der ^jungst
Komponisten kennen . Weniger stark berührten dagegen
tischen Komponisten Gustav Holst , Arnold Bax , auch ^ n «1
mit seinem Liebe ohne Worte , das man doch geradesogui
besser mit Worten singen kann , und Joseph H o l b r o o -

ACma ^
Bliß sprach dagegen wieder stärker an . Ein im Ausdrua »
getroffenes Lied mit Klarinette konnte wiederholt we>
der Schweizer Arthur Honegger enttäu ' chte uns leicht IZeU
Sonate für Bratsche und Klavier . Gewiß stecken in drei f
Wrtfif ffrirfi»*« VIT?«%•i ^ ^ • f£a '

für zwei Geigen , die vor einem Jahr hier gespielt wurde . ,
Friedberg , seit Iahren im Konzertsaal bestens oei
die Lieder mit bewundernswerter Einfühlung in die ve , « falii®i
Ausdrucksarten . Man darf sie als geschmackvolle, sehk
Sänaerin schätzen . Am Flügel war ihr Nikolai Lop fjj t jat
ein fein mitempfindender Begleiter , der viel Sinn ?e >? K Säle " '

,lToTiorrtrtHrtrt (HV v - MiL11 . c 0 '

rt«
| ^ ^ ^ ^ t !»

Uebergänge . für Feinheiten des Klaviertones . Mi ' ^ et # ||
Vanzner . dem trefflichen Bratschisten , zusammen >vr°l
Sonate in ungetrübter Gemeinsamkeit . Dankbar e |2 PJ « öst P
deutschen Uebertragunaen der Lieder , die durch F " - - ll^
Landestheater ausdrucksvoll vorgetragen wurden .

Bon der Universität Freiburg . sBerufung von ^ 0 1 l»'
Kolbe an die Freibnrger Un versität .) Profesior ~
G? eifswald hat den an iljn ergangenen Ruf als
©ch. Rats Dr . Fabricius angenommen . -iüWü ,

Voranzeige des Badischen Londestheaters . Die
des dreiaktigen Lustspiels „Die Durch ganger in ^ sch«' ' „
Fulw am Sonn 'ag . den 19 . Dezember , im Koinertha !
in Hauptrollen die Damen Clement . Ermarth . ^ aneo
ter . Mo est und Rademackei ' somii> Iiis Zerren B : a >. • JMtcr , Mo est und Rademacher . sowie die Herren
Höcker Kloeble , Leitgeb , Müller und Prüter . Die « p .
Herr Dr . Storz . Beginn der Vorstellung : halb acht
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Die ReiHswehrdebaNv im Reichstag.
Das sozialdemokratische „Material " . — Eine bedauerliche Rede Scheidemanns . - Der Reichskanzler lehnt die Politisierung
der Reichswehr ausdrücklich ab . — Scharfe Verurteilung des Mißgriffs Scheidemanns durch alle bürgerlichen Redner .

Verlauf der Donnerstagfitzung de? Reichstage »

3n» Erklärung deS Reichskanzler «
Itt ^ Heidemaim in seinen Angriffen auf die Reichswehr fort .

^
« tter führte u . a . noch folgendes aus :

iBoff. I,
® ^ °nne sei auf die Bedingung eingegangen , der O . T .

Wlf « i JA - f" 8un 8 3U stellen . In Ostholstein seien der O . E .
»orben M " °ngewehre von der Marine zur Verfügung gestellt

v 1 Marine sei seinerzeit bereit gewesen , ihre Mann »

w ZU unterstellen . (Hört , hört !) Nach Nieder -
?: Seetf? . Hitlerputsches habe sich die Wut gegen den General
nil dj. gerichtet , den man mit Gasbomben erledigen wolli «. Der
. ^ >on , auserlesene Günther werde heute noch von der Marine -

in* bMhlt . (Hörr , hört !) Das Kleinkaliberschützenwesen

i " ^cm Reichsbanner verweigert worden sei.
heute Gefahren für die Republik nicht übertreiben, ' sie
Ken z ? »kgen und übermorgen noch nicht bedroht , aber in bs -

,o|(en j außerordentlich weit entwickelt . Die Kleinkaliberschützen
^ Reichswehr gehörigem Gelände , dessen

k
??SU,r .Hl£tl Q-Ii ö " u,lü uvtuw _
(«tibtu ^ " en.. werde eine bewaffnete Macht , die

«Uins^ ^ überstehe . zu einer ungeheuren Gefahr .
der Republik

J WW „ . . Daher fordere
emokratie eine Reform der Reichswehr an Haupt

M u
'
jT

"1' ™- Die Bedeutung der geheimen Rüstungen wolle er
Jjsttt o«>« . , n > aber im Auslande bildeten sie ein starkes Argu -
wtteknta«

n ehrlichen Absichten der deutschen Republik . Herr
t n brinn }°n.ne ein Lied davon singen . Zu Rußland wünsche

??tt t>e r e e.' n gutes Verhältnis . Die deutsche Reichswehr dürfe
. « awjeimacht nicht als Waffe für die Weltrevolution

Mt 3{B!y
e Sozialdemokraten wollten Moskaus Freunde sein , aber

ik . iJ !? Marren . „Deshalb keine Sowjetmunition mehr für
v '$si»tfiT r

56 ' " ®r - habe sieben Jahre an der Spitze der
I"E5W & » gestanden . Das Ergebnis seien die heutigen Zustände .

«//u >« igere die Sozialdemokratie Dr . Gehler dos Ver -
K^ kn SVi " der Koalition alles zerschlagen sei , so sei es
k

'E Sozial
" Schuld des deutschnational aesinnten Dr . Scholl

1 Sozialdemokraten .)

jj
Des Kanzlers Anlwor!.

b »6ni !
SlttniIer ®lat ? S ' bt dann folgende Erklärung ad :

es £
e
£ enb iJ)ter grundsätzlichen Einstellung zur Re

JW^ iitett ? .° ' ch^regierung nicht schwer, zu den Wünschen
w 'i^ tliib?. ! . . Bezug auf die Reform der Reichswehr in der
ki ^ ett >i» Jr u * geworden sind. Mit der überwältigenden

.ei
.̂ 5fa Bes ist die Reichsregierung der Ansicht , daß

% It der Wehrmacht der Republik und ihr Zusam -
fallen werden müssen .' ® Politisierung der Reichswehr lehnen wir ab .

loii ttie ganze Schulung und Erziehung der Reichswehr
y. ittb , ,

au
; Treue zur bestehenden republikanischen Staats -
Pflichterfüllung gegenüber den verfassungsmäßigen

Die neue Sitzung.
Abgeordneter von der Schulenburg (Dnat .) gibt dann eine

Erklärung ab . in der es heißt : Der Deutsche Reichstag ist heute
durch die Ausführungen des Abgeordneten Scheidemann , die uns
mit tiefster Entrüstung erfüllen , der Schauplatz eines Vorkommnisses
geworden , das wir in einer deutschen Volksvertretung bisher für
unmöglich gehalten haben . (Lebhafte Zustimmung rechts . Gelächter
bei den Sozialdemokraten .) Wären die Behauptungen des Abge -
ordneten Scheidemann wahr , ! o wäre durch seine Rede der Tat -
bestand des Landesverrats in jeder Hinsicht erfüllt . (Lebhafte Zu -
timmung rechts . Lachen bei den Sozialdemokraten .) Wir sind aber
der festen Ueberzeugung , daß sie unwahr sind . Auf sie auch nur ein
Wort der Erwiderung zu verschwenden , verbietet uns unser Gefühl
für Selbstachtung und nationale Würde . (Beifall rechts .) Die
deutsche Wehrmacht ist in den kritischen Entwicklungen der letzten
Jahre der feste Halt der Ordnung in unserem Vaterlande gewesen .
Deshalb bedauern wir doppelt , daß sie neuerdings die Zielscheibe
leichtfertiger , vielfach verleumderischer Angriffe geworden ist. Unter
dem Vorwande einer EntPolitisierung versucht man . aus der Reichs -
wehr ein willfähiges Werkzeug einseitiger , parteipolitischer Bestre -

« t,
— - . vüichterfüttung gegenüber den verfassungsmäßigen

n»»r ~ Der Einstellung von Elementen , die sich nach-
o 'H tti «aisungsfeindlich betätigt haben , in die Reichswehr ,
C ln,,*enJrc n.? mit allen Mitteln widersetzen . Unser Ziel ist. die

Reichswekr .
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1 eine selbstverständliche Pflicht der Reichs ^ gierung .
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werden zweckmäßig in der Baditobea PretM «
dem beliebten und meistgelesenen Familieoblatt ,
veröffentlicht . Ihre hohe Anklage von mehr als
45 000 Exemplaren für jede Ausgabe und ihr «
dichte Verbreitung über das ganze Land — in
Karlsrahe wird sie in fast jeder Familie gelesen
f- s rerbOrgt eine durchgreifende Bekanntgabe .

Der <
Weihnacht * - Verlobung « • A n s e i g • r
erscheint am 24. Dezember . — Bestellungen

baldigst erbeten . -

bunaen zu machen . Wir oertrauen darauf , daß hiervon unberührt
die Wehrmacht auch weiterhin in selbstloser Hingabe an den Dienst
ihre schwere, ernste Pflicht erfüllen wird . Dafür darf sie aber auch
erwarten , daß Regierung und Reichstag sie gegen solche Zersetzungs »
bestrebungen , die vielfach offenen Landesverrat darstellen , in Schutz
nehmen . Nur so ist die Gewähr gegeben , daß Dienstfreudigkeit und
Staatsgesinnung weiterhin die festen Grundlagen unserer jungen
Wehrmacht bleiben . (Lebhafter Beifall rechts .)

Abgeordneter Dr . Wirth (Ztr .) weist auf die Spannung hin ,
mit der alle der heutigen Debatte entgegengesehen hätten . Man
habe angesichts der außenpolitischen Entwicklung eine ernste würdige
Debatte erwartet . Darin sei man durch den bisherigen Verlauf
der Debatte bitter enttäuscht worden . Für ihn stehe das Wohl des
deutschen Volkes an erster Stelle . Im Laufe der letzten Jahre sei
er sich bei seiner Politik an schwieriger Stelle bewußt gewesen ,
daß man

mit Pazifismus allein keine vaterländische Politik
machen könne . Den polnischen Staat wolle er nicht schädigen , aber
wir spürten den wachsenden Druck an den Lstgrenzen , wir spürten ,
daß das offizielle polnische Kräfte waren , die den Ritt nicht nur
nach Oberjchlesien , sondern auch nach weiteren Teilen Schlesiens
beabsichtigten . Damals habe Reichspräsident Eben den notwendigen
Schutz für die Ostgrenze geschaffen . (Lebhafter Beifall .) Damals
habe man einen Grenzschutz organisiert , der keiner Partei hörig war .
Dr . Wirth betont , er könne sich ein selbständiges Deutschland nicht
olme Sicherung seiner Ostgrenze denken . (Lebhafter Beifall .) Die
Bewegung zur deutschen Republik habe das Zentrum von Parteilag
zu Parteirag weiter geführt . Wenn die Idee des neuen Staates
nicht ernstlich in der Reichswebr verankert werde , dann werde
Deutschlands leme Wehr und Waffe in den Parteikämpfen zerrissen
werden . Ein Volk freilich , das seine Geschichte nicht ehre , sei nicht
wert , wieder einmal Geschichte machen zu können . Nun gelte es .die Wehrmacht zu gestalten zu einem verfassungstreuen Instrument
des neuen Staates . Daß der Weq über die Leiche der Weimarer
Verfassung geben solle , sei ein Wahnsinn . „Nicht weil wir Formal -
republikaner sind , sondern weil wir mit dem Herzen unser Volk
lieben , verlanaen wir die Entpolitisierilng der Reichswehr ." Die
Mordtat an Rathenav sei die größte Schandtat der Weltgeschichte

Dr . Wirth verteidigte dann die Politik Rußland gegenüber . Ohne . Einbeziehung der russischen Bodenichö ^e könne d !
Wsltwirtschast nie mehr gesunden . Der heutige Tan mit dieser
sozialdemokrrrtiichen Rede sei ein (lies ater in der Geschichte des
deutschen Volke ? . Die Parteien der Mitte wollten ? ber ihren Beru
in dem neuen deutschen Staate nich ! v^ rbeblen . Darum solle man
sich nicht in der Webrsraae die Köpfe zerschlaqen . Man dürfe nickt
gerade in diesem Auqenblick in eine Debatte hineinschlittern , die
das Unglück des deutschen Volkes herbeifübren müsse. Die Regie -
uua solle sich aus ihrer heutigen aukenpolitischen Linie nicht heraus -
drangen la ^ en . -Der Deutschen Volkspartei ruft der Redner zu . sich
nicht von Kruppen beeinflussen zu lassen , die den Bürgerblock pro -
pagieren . Dann sei Deutschland verloren , sei «» ausqelöscht , wenn
die deutschen proletarischen Massen wieder von der Mitarbeit am
« taatsleben ausgeschaltet würden . Jetzt komme auch für die Wirt -
ichaft die Parole : Zum Staat ! Sonst werde auch die Wirtschaftder Zerstörung anHeim fallen . Siaatsform und Idee der Nation
müsse man ietzt miteinander verbinden . tBeifall .)

Abg . Könen ( Komm .) ist der Ansicht . Strefemann habe jetzt die
Verpflichtung nachzuweisen , welche Hofmmlgen der Eintritt in den
Völkerbund bisher erfüllt habe . Die Sozialdemokraten baben dem

Manchester Guardian ' sein Schwindelmaterial geliefert . Die Au »»
ührungen Scheidemanns waren allerpumpeste Demagogie und nie *

drigste Heuchelei (Ordnungsruf ) . Die Reichswehr hat nicht ein
Pfund Munition von Rußland bekommen , auch nicht eine einzig «
Gasbombe . Die ganze Granatengeschichte deS „Vorwärts " ist erstun -
ten und erlogen . Es sind Ammenmärchen , um kleine Kinder grau -
lich zu machen . Wenn die Sozialdemokraten kein wirkliches Beweis <
marerial vorbringen , dann sind sie vor der Oefsentlichieit als gan ,
gewöbnliche Schwindler festgestellt . Der „Manchester Guardian " ist
mit dem Material hineingelegt worden .

Abg . Dr . Scholz ( DVP .) schließt sich den Erklärungen de »
Reichskanzlers an . Der Redner mißbilligt lebbast die An des
Sprechers der Sozialdemokraten , der einzelne Fälle verallgemeinert
babe ^ die sich auf einen Zeitraum von mehreren Iahren beziehen
und zum großen Teil in einer Vergan -genheit liegen , in der der Be -
tand des Staats gefährdet war .

Die Rede ScheidemminS ist geeignet , im In - und AuSlanv ei«
vollkommen, falsches Bild von der Einstellung der deutschen
Reichswehr , u geben, an deren Verfassungstreue ein Zweifel
nicht gestattet ist und die diese ihre Treue zum Staat wieder «

holt durch die Tat bewiesen hat.
Der Redner stimmt den anerkennenden WoNen des Reichskanzler »
für die Reichswehr zu . ebenso seiner schärfen Kritik an der Red «
Scheidemanns . Die Deutsche Volkspartei werde all« Bestrebungen ,
die geeignet sein könnten , das Vertrauen zu unserer Wehrmacht zu
erschüttern , oder ihren Aufbau zu gefährden , nachdrücklich bekämdfen
(Beifall ) .

Abg Dr . Bredt (WVgg .) bedauert da ? Aufsehen , da » di« Au »,
führungen Scheidemanns im Auslände unberechtigterweise erregen
werden . Der Redner erklärt , daß sein « Fraktion sich namentlich mit
Rücksicht auf die auswärtige Politik nicht entschließen könne , für da »
Mißtrauensvotum zu stimmen .

Abg . Leicht (VVP .) hält die Politik der Sozialdemokraten für
völlig unverständlich . Sie wolle in die Große Koalition imd schicke
der Regierung die seidene Schnur mit der freundlichen Mahnung :
Hänge Dich aus ! Zugleich gebe sie die Drohung hinzu : Hängst D »
Dich nicht selbst , so hänge ich Dich aus (Heiterkeit .) So könne mm,
keine Politik machen . Die Baverische VolkspaNei stell« sich durchaus
hinter die Erklärungen der Reichsregierung .

Man solle nicht immer bloß von Rechtsverbitnde « reden , son¬
dern auch vom Reichsbanner , daL doch eine ausgesprochene so«
zialdemokratiflkp! Einrichtung sei. Seine Aufgab « sei weniger
die Erhaltung der deutschen Republik als vielmehr di« Herbei -

führ»,ig der sozialistischen Republik
(Zustimmung rechts , Lachen bei den Sozialdemokraten ) . Politik in
der Reichswehr wollen wir nicht . Ihre einzige Politik muß die
Liebe zum Vaterland sein . Rur kein politisiertes Reichsheer . Wir
wollen keine österreichischen Zustände in Deutschland . Unsere Reichs -
mehr soll ein starker Hort und Schutz des Vaterlandes bleiben
(Beifall ) .

Abg . von Ramin (Sßöft.) erklärt , daß feine Fraktion auf den?
Standpunkt stehe , daß in erster Linie das Bekenntnis zu Volk und
Vaterland komm« , und nicht zur Staatsform Schcidemann habe
Volk und Vaterland in schwerster Weise geschädigt . Es sei merk,
würdig , daß gerade die Republikaner dem republikanischen Wehr -
minister einen Knüppel nach dem anderen zwischen die Beine
werfen . Der Redner schließt mit den Worten : Jede Gemeinschaft
mit Sch - idemann ist 2andesv «rrat (Ordnungsruf .) Darauf wer -
den die Beratungen abgebrochen . Das Hans vertagt sich auf Frei ,
tag 12 Uhr . Writerberaliung und Abstlmmimg über die Miß -
tranensanträg « . Schluß 8 Uhr .

Als gegen Schluß der Sitzung der Abgeordnete Herold (Ztr .) .
der kürzlich «inen Schwächeairfall erlitt , im Saal erschien, wurde cj
von allen Heitel » lebhaft beglückwünscht.

Das kommunisilsche Neichswehrideal .
Berlin , 16. Dez . (Funkspruch .) Im Reichstag ist ein tun .

manistiischer Antrag eingegangen , der di ? Auflösung der
Reichswehr forden . An ihre Stelle soll eine Miliz tretrn , die
aus der werktätigen Bevölkerung unm Kontrolle der Arbeiter¬
organisationen gebildet werden soll. Die Unteroffiziere und Mann *
Schäften sollen unter Mitwirkung der Gewerkschaften und Betriebs -
rare in die von ih .ien selbst gewählten Berufe Lberaeführt nxrde »
Im Falle der Ablehnimz dieses Antrages icklayen dix Kommunisten
Viaßnahmen zur Reorganlsieru -ug der Reichswehr und Reichs -
marine vor . So sollen die Reichswehr ^ -siixehörigcn das Wahlrecht
erhalten . Die Vorrecht ? der Offiziere sollen aufgehoben , die Trup -
penführer von den Unteroffizieren und Mannschaften gewählt
werden . Auch soll der Reichsrrehrangehörige das Recht auf drei -
monatliche Kür .vigArW erhalten . Neueirsstellunaen in die Reichs «
wehr sollen in Zukunft Nur durch die Freien Gewerkschaften erfol -
tun . Uni ersuch,!wgskomnn ssionen sollen nachprüfen , ob Reichswehr -
angchörige zu den vaterlänldilchen Verbänden gehören . Wer da,;»
gehört , soll fristlos ohne Pensionsansprnch entlassen werden .

„Eine fvzialöemokralische Luge".
J.X .S. Moskau , 16 . Dez. (Drahtmcldung unseres Berichtrrftat »

ters . ) Die „Prawda " macht sich heute über den Bericht des „Man -
chester Guardian " von einer angeblichen Waffeneinfuhr von Rußland
nach Deutschland lustig und bezeichnet ihn als eine „sozialdemi »
krati 'lche Lüge "

. Wir sind, schreibt das Blatt , nicht in die Geheim -
nisse unserer Militärbehörde eingeweiht und wissen nicht , ab diese
Meldungen , wonach die Deutschen Flugzeug - und Munitionsfabriken
in der Sowjetunion haben , der Wahrheit entsprechen oder nicht. Aber
selbst wenn es stimmt , so hat dieses nichts zu sagen , denn wein wir
Ausländern Konzessionen zu Fabriken für die Herstellung von Waren ,
die unser Markt braucht , erteilen , warum sollen wie ihnen dann ver -
bieten oder sie nicht ermutigen , Fabriken , die für unsere Landcsver .
leidigung nötig sind , zu errichten . Der Versailler Vertrag verbietet
Deutschland nicht , im Ausland « Flugzeuge und Munition herzustellen .
Daher haben die Urheber dieser Zeitungsscnsation diese Geschichte «r»
finden müssen , daß Deutschland diese» ^ taterial ans der Sowjetunion
bezog.

Der „Vorwärts " hat eine Lüge verzapft . Als das „Berliner
Tageblatt " es unternahm , die lügenhafte Behauptung des „Man -
chester Guardian " von dem Bestehen einer geheimen Militärkonven .
tion zwischen der Sowjetunion und Deutschland zu dementieren , h« !
ee nichts besseres zu sagen gewußt , als daß die Sowjetunion vor
einigen Iahren einen solchen Bertrag angeboten hat . Ein derartiger
Vertrag besteht aber nicht und hat niemals bestanden .
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Badifcher Landlag.
Die PiekarsiHunq

Ses Badlschen Landtags am Donnerstag nachmittag war nur von
kurzer Dauer ; in knapp dreiviertel Stunden war die Tagesordnung
erledigt . Die Vorlage Uber die Unwetterschäden , die der
Haushaltsausschuß am Vormittag erledigt hatte , wurde einstimmig
angenommen . Das Gesuch der Handelskammer Pforzheim in Bezug
auf die deutsche bezw . Pforzheimer Edelmetall - und Schmuckwaren »
industrie und die deutschen Handelsvertragsverhandlungen mit dem
Ausland wurde mit allen Stimmen bei drei Enthaltungen ( Kommu »
nisten ) der Regierung empfehlend überwiesen ; Ausschußbericht -
« rstatter war in diesen beiden Fällen der Zentrumsabgeordnete
Dr . F ö h r . Der kommunistische Antrag auf Zustellung von W : ih -
nachtspaketen an Strafgefangene wurde gegen die Stimmen der
Antragsteller abgelehnt . Im Ausschuß für Rechtspflege und Ver -
waltung trug , wie der Berichterstatter O b k i r ch e r von der Deut -
fchen Volkspartei mitteilte , der Justizminister die Bedenken gegen
eine solche Maßnahme vor : Da es sich um etwa 3000 Strafgefangene
Handle , wäre eine Unzahl von Paketen zu erwarten , deren Prüfung
geraume Zeit in Anspruch nehmen würde . Die Rote Hilfe sei eine
kommunistische Organisation . Die Annahme , daß der Antrag Pro -
pagandazwecken diene , sei nicht von der Hand zu weisen . Die Be «
denken des Ministers teilte auch der Berichterstatter . Der Kommunist
Ritter begründete den Antrag und bat um Zustimmung . Im
Anschluß an die Plenarsitzung traten die Fraktionen zusammen und
abends nach 6 Uhr der Haushaltsausschuß , um die Beratung der
Regierungsvorlage über die Gewährung von Weihnachtsbeihjlfen
fortzusetzen . Die nächste Plenarsitzung beginnt am Freitag vormittag
Jim 3411 Uhr .

Die WeZhnachlsbeihllfe .
Der Haushallsausschuß beriet in seiner Sitzung am Donnerstag

^ tend , die um 6 Uhr begann und gegen H8 Uhr endete , den Gesetz -
Entwurf über die Gewährung einer Weihnachtsbeihilfe weiter , kam
aber zu keinem Beschluß . Er tritt daher am Freitag vormittag um

j|J< 10 Uhr abermals zusammen , weshalb der Beginn der Plenar -
Sitzung , der ursprünglich auf 9 Uhr festgesetzt war . auf Kll Uhr an¬
beraumt wurde . Die Verhandlungen wurden für streng vertraulich
Erklärt . Wie man hört , wurden sie sehr lebhaft geführt . Von den
Sozialdemokraten wurde gefordert , daß die zur Verteilung kommende
Summe nur den unteren und mittleren Beamten und den Staats -
arbeitern zu gute kommen soll , während die höheren Beamten hoch -

Ostens mit einer Frauen - und Kinderzulage bedacht werden sollen .
Nachträglich sei noch mitgeteilt , daß in der Vormittagssitzung der
Minister des Innern der Behauptung entgegentrat , daß für die An -
schaffung neuer Tschakos für die Polizei 4 Millionen Mark aus -
pegcben würden ; diese Behauptung ist vollständig erfunden . Die
Sachlage , sagte der Minister , sei vielmehr die , daß die Helme auf -
getragen würden und daß lediglich statt neuer Helme Tschakos ge-
kauft wurden . Im Anschluß an die Ausschußsitzung fanden nochmals
Fraktionssitzungen statt .

Die Dsnk 'chrifl über die Erwerbslosenfürfvrge .
Dem Badischen Landtag ist eine Denkschrift des Ministers des

Innern über die Erwerbslosenfürsorge zugegangen . Danach stiegen
die Gesamtausgaben für Arbeitsnachweis und Erwerbslosenunter -
stützung vom Juli 1925 bis Dezember 1925 von 731 000 R - tt auf
2 030 000 9LK im Monat ; sie haben sich im Jahre 1926 weiter ge-
steigert , um im März mit 3 315,000 RJ * ihren höchsten Stand zu
erreichen . Auf die ersten neun Monate 1926 entfällt eine Gesamt -
ausgäbe von 36 480 561,49 R -H . Die,e Mittel wurden in folgender
Weise aufgebracht : Aus Beiirägen der Arbeitgeber und - nehmer
13 905 415,08 — 38,11 % , Gemeindeleistungen 4 314 752,85 = 11,82 % ,
Landes - und Reichszuschüsse je 7 974 108.01 = je 21,86 % , sonstige
Einnahmen 265 993,56 = 0,70 %>, Zuschüsse der R - ichsausgleichskasse
und eigene Rücklagen der Arbeitsnachweise 2 046 183,98 ^ 5,65 % .
Die Gesamtausgaben von 36,4 Millionen verteilen sich wie
folgt : Verwaltungskosten 2 060 294 .77 = 5,64 % , Unterstützungen für
Vollerwerbslose einschließlich Familienzuschlag 27 574 648,18 75 .58
Prozent . Zuschüsse für Notstandsarbeiter 3351 551,93 = r 9,19 % ,
sonstige Ausgaben für Kurzarbeiter , Krankenkassenbeiträge uttd Dar¬
lehen 3 4£4 066,61 - 9,59 % .

Die Denkschrift teilt weiter mit , daß die Hauptlast der Rot -
standsarbeiten von den Gemeinden getragen werde . Reich und Land
werden es insgesamt aus höchstens 420 000 Tagewerke bringen ,
während die Gemeinden in der Zeit vom l . Januar 1926 bis Mitte
November rund 1 .2 Millionen Tagewerke übernommen und für
weitere 1 Million Tagewerke Notstandsarbeiten geplant haben .

Schwere Schädigungen des bad. Einzelhandels
durch das bad. Menwroerdv !.

Die Verbandsleitung der Landeszentrale des basischen Einzeb
Handels hat an das badische Staatsministerium folgendes Schrei ;
den gerichtet :

Nach der Ztellungnabme der badischen Regierung und den bis
der bekannt gewordenen Entscheidungen badischer Gerichte , sind stu¬
dentische Mensuren unter strafe zu stellen . Es ist dadurch für den
Freistaat Baden eine Sonderstellung geschaffen , die zu außerordent -
tiefte « Schädigungen nicht nur der Hochschule selbst , sondern im Zu -
sammenhang damit auch der einzelnen Hochschulstädte und deren Ge>
schästswelt zwingend sühren müssen . Di .' schlagenden Corpora -
tionen der Studentenschaft Wersen in den nächsten Semester, , die
Devise ausgeben , die H o ch f ch u l e n des Freistaates Ba
den zu meiden und außerbadischc Hochschulstädte zu besuchen .
Diese Abwanderung der Studentenschaft bringt der Gesamtheit der
erwerbstätigen Bevölkerung der in Frage kommenden badischen
Hochschulstädte und insbesondere der Geschäftswelt außerordentlichen
Schaden . Die Einzelhandelsgeschäfte der Hochschulstädte sind auf die
Studentenschaft und deren Bedürfnisse eingestellt und eine Berklei
nerung dieses wertvollen Käuferkreises müßte zwangsläufig die
ohnehin schon durch die steuerlich « Belastung stark gesährvete Existenz
des Handels noch mehr untergraben .

Namens und im Austrage des gesamten organisierten Einzel
Handels der betroffenen Städte protestieren wir auf das schärfste
gegen die Sonderstellungnahme der badi chen Regierung und der ba
dischen Gerichte in der Frage findend Schlägermen

'uren . Es besteht
nicht der geringste Anlaß , daß der Freistaat Baden in dieser Frage
andere Bestimmungen für maßgeblich erachtet , als dies die übrigen
deutschen Staaten tun , wie wir es überhaupt nicht verstehen können .

warum man die studentischen Schlägermensuren in einer Zeit ver -
bietet , in der aus allen anderne Gebieten des Sportes mit staatlicher
Unterstützung die denkbar größten Anstrengungen gemacht werden ,
die körperliche Ertüchtigung der Jugend vorwärts zu bringen . Ge -
genüber versch

'
edentlicher anderer sportlicher Betätigung — wie bei -

spielsweise gegenüber dem Boxkamps — bilden die studentischen
Schlägermensuren ohne allen Zweifel die geringere Gefahl sür Leib
und Leben und man sollte diese Mensuren nicht einseitig unter
Strafe stellen , wenn man andererseits die erwähnte sportliche Beta -
tigung behördlicher eits noch befürwortet und unterstützt . Es ist hier
zweifellos e ' n Messen mit zweierlei Maß , das umsomehr zu verur -
teilen ist , als es auf rein politische Strömungen zurückgeführt wer -
den muß .

Der badische Einzelhandel ist nicht Willens , fernerhin ruhig mit
anzusehen , wie seine vitalsten Interessen durch derartige Sonder -
maßnahmen der badischen Regierung geschädigt werden und er
wird deshalb mit allem Nachdruck und mit allen innerhalb des Ge -
setzes zur Beifügung stehenden Mitteln daS einseitig sür Baden er-
lassen« Mensurverbot bekämpfen . Wir fordern mit aller Entschieden -
he

' t rascheste Aufhebung dieses Verbotes , damit die
Folgen desselben , die sich jetzt schon bemerkbar machen und in Kürze
katastrophal sein dürsten , noch abgewendet werden können . '

«-
) ! ( Durlach . 10 . D -z . (Verschiedenes .; Vom 1. Januar 1927

ab wird auch hier der ..Viktor " für die Müllabfuhr obligatorisch
eingeführt . Die Anschaffungskoften obliegen dem Hauseigentümer .

Den verheirateten Erwerbslosen wurde vom Stadtrat auf
Weihnachten bewilligt : 5 Pfd . Mehl , 1 Pfd . Fett , 1 Pfd . Fleisch ,

Pfd . Zucker, 2 Pfd . Maklaroni oder Nudeln . 1 Paket Quicta und
2 Ztr . Briketts . An ledige alleinstehende Erwerbslose wird eine
Barunterstlltzung von 8 Ji gegeben .

r . Eppingcn , 16 . Dez . (Beteranenehrung .) Wie im Vorjahre ,
so hat auch jetzt wieder der Gemeindsrat beschlossen, den Altveteran n
von 1866 und 1870/71 eine Ehrengabe von je 20 RM . zu be-
willigen . Auch die Witwen solcher erhalten dies« Gabe .

r Odenheim . 15 . Dez . ( Erholungsheim .) Nach dem Vorbild
des Wackechofes . dessen Besitzer , Vermessungsinfpektor Wacker , auch
dazu die Anregung gegeben hat , wird in nächster Zeit aus dem
Schindelberg von einem Odenheimer ein Erholungsheim
eröffnet werden . Der Rohbau ist bereits fer igestellt .

--- Mannheim , 10 . Dez . (Die breitste Brücke in Deutschland .)
Di « neue Friedrich Ebert - Brücke wird die breiteste Fahrbahn von
allen deutschen Brücken haben . Sie ist reichlich vierspurig und hat
eine Breite von 11 Meter . Die umgebaute Rheinbrücke bei Diissel -
dorf ist dagegen nur 855 Meter breit . Lediglich in Berlin gibt es
mehrere , aber ganz kurze Brücken , die eine größere Breite haben ,
dafür aber gang besonderen Verhältnissen , die anderwärts nicht in
Frage kommen , angepaßt sind.

A Mannheim , 16 . Dez . (Deutsche Schreinerei - und Möbelaus -
stellung .) Im Interesse der allgemeinen Förderung des Schreiner -
Handwerks hat der Landesverband Badischer Schreincrmeister und
verwandter Berufe (Sitz Pforzheim ) beschlossen, anläßlich seines
nächstjährigen Verbandstages eine große Fachausstellung für die
Bau - und Möbelschreinerei , verbunden mit Möbelausstellung , zu
veranstalten . Die Veranstaltung findet in den Tagen vom 30. April
bis 3. Mai 1927 'n Mannheim statt . Von der Stadtverwaltung
sind die ausgedehnten Räumlichkeiten des Rosengartens zu diesem
Zweck zur Verfügung gestellt . Als Aussteller sind alle einschlägigen
Industriefirmen Deutschlands zugelassen .

Brühl , 15 . Dez . (Aus dem Gemeinderat .) Der Freiw
Feuerwehr wird zur Bestreitung laufender Ausgaben für das
Rechnungsjahr 1926 ein Beitrag von 150 RM . gewährt . — Ebenso
erhält die kath . Kinderschule einen Zuschuß von 125 RM ., die
evangelische 100 RM . und die kath , Kinder 'chule Rohrhof ebenfalls
100 RM .. — Gemeinderat Ignatz Weitzel wird zum Stellvertreter
des Biirqermeisters ernannt .

# Boxberg , 15. Dez . (Ein Unglücksfall, ) Im nahen Schwab ^
Hausen wurde beim Holzmachen der Sohn des Waldhüters Heinrich
Weckesser von einem abgerissenen Ast so unglücklich aus den
Kops getroffen , daß er bewußtlos zusammenbrach . Der Arzt stellte
eine schwere Gehirnerschütterung fest .

— Marls ? , 14 . Dez . (Sängerjubitiium . ) Die Ehrung ein«-
aliverdienten Sängers durch den Deutschen Sängerbund soll am
nächsten Sonntag im Adlersaale hier erfolgen . Es ist dies Herr
Klemens K l e in , der noch heul « , nach SSjShriger Mitgliedschaft , als
aktiver Sänger sowohl im Gesangverein , als auch rm Kirchenchor
mitwirkt . Das Gaupräfidium wird zu diesem Zwecke den Vcrein
mit einem Besuche beehren . Zu der Feier sind auch die Bruder -
vereine der Orie EalÄscheuer und Kittersburg eingeladen .

— Oberschopfheim , 15. Dez . (Frondienste .) Die Gemeindever -
sammlung beschloß , daß alle Bürger und Bürgersöhne im Alter von
20 —50 Jahren zur restlichen Ausebnung der Almende je weitere
fünf Tage im Frondienst zn arbeiten haben . Im nächsten Jabre fol-
len dann die einzelnen Parzellen wieder unter die bezugsberechtigten
Bürger ausgelost werden .

Ettenbeim , 15 . Dez . ( Ehrung . ) Der erste Sonntag im Dezem¬
ber dieses Jahres war sür die Stadl wie den ehemaligen Amtsbezirk
Eftenheim ein Tag freudigen Gedenkens . Wurde doch dem weithin
im badischen Lande bekannten Lammwirt und Kreisabgeordneteil
Ludwig Müller durch den Obmann des basischen Sängerbundes ,
Herrn Rechtsanwalt Dr . Metzger ( Freidiirg ) , in feierlichster Weise die
goldene Ehrennadel des Bundes für über 25- jährige Leitung
des Bezirkssängcrbundes Ettenheim überreicht . Herr Müller , der
jetzige dienstälteste Eaupräsident von Baden , der in Gemeinde , Bezirk
und Kreis seine Arbeitskraft und sein Können seinen Mitbürgern zur
Verfügung stellte , gilt allgemein als ein Mann von aufrechter , deul -
scher Gesinnung . Seine L ' ebe zu Volk , Va ' erland und Heimat gab er
durch langjährige selbstlose Tätigkeit als Vorstand im Gesangverein
und als Kommandant der Feuerwehr beredten Ausdruck , Möge es dem
Jubilar vergönnt sein , in jugendlicher Frische seinen Lebensabend zu
verbringen , geehrl und geliebt von allen , die ihn kennen , umtost von
den trauten , Klängen des deutschen Liedes , dessen treuer Anwalt und
beredter Künder er stets war .

+ Lörerch, 16 . Dez . (Blutvergiftung .) Der 15 Jahre ^alte Schlos-
serlehrling Karl H a s von Lörrach -Stetten zog sich aus seiner Arbeits -
stelle eine Verwundung zu und starb nach wenigen Tagen an den
Folgen einer Blutvergiftung .

= Bohlingen bei Radolfzell , 16 . Dez . (Erfroren .) Auf dem
Schienerberg wurde die Leiche des seil 8 . Dezember oermißten
70 Jahre allen Ottmar Flügel von Schienen aufgefunden . Als
Todesursache wird übermäßiger Genuß von Alkohol angenommen
Der Mann hatte sich auf dürres Reisig gelegt , schlief ein und fand
durch Erfrieren den Tod .

Gerichtszeitung .
-- Breisach. lS . Dez . (M lchsälschung.) Die gestrige Verhâ

lung vor dem Einzelrichter des Amtsgerichts Breisach umfagte "

Milchfälschungen . Angeklagt waren in fünf verschiedenen c„
Landwirtsehesraucn aus Oberrotweil , Königsfchaffhaufen , Oberoer ? ^
und Niederrotweil , die , wie durch das Städtische Untersuchung !-»

Fre .burg festgestellt worden war , bis zu 23 Prozent mit W ? " ** .
''

fälschte Milch an die Sammelstellen abgeliefert hatten . In
Falle wurde das Verfahren wegen Verjährung eingestellt , m
übrigen Fällen wurden Geldstrafen bis zu 100 Mark und w

allen
e -

f ä n g n i s st r a f e n bis zu 6 Tagen ausgesprochen .
Der Schwarzbrenner -Prozeß .

— Ofsenburg , 16 . Dez . Am elften Tage des Schwarzbrenner
Prozesses wurde der Fall E b e r w e i n - F l ü g e l (Bischweier ) ve
handelt . Die beiden Angeklagten sollen größere Menge, . Brannte
den Sammelgesäßen entzogen haben , wozu sie sich die MöglM
dadurch verschafften , daß sie geheime Vorrichtungen zur OcfsN >> »
der Türe zum Sammelgefäßraum und den Ablaßhahnen an o .
Sammelgefäßen hatten anbringen lassen . Der Angeklagte FluS '

h
ist Kaufmann in Magdeburg und .treibt Großhandel mit Zucker un
Futtermitteln . Durch Verkauf von Melasse an einen Bühler hat "

Angeklagte Beziehungen zu Süddeutschland erhalten . Mit Evc
wein ist er durch Alich , den er schon in Magdeburg kannte , ?
sammengekommen . An dem Raum für die Sammelgefäße war e>
Tür mit einer Geheimvorrichtung . Der Angeklagte erklärte , f

habe von dieser Geheimvorrichtung erst später erfahren .
nie gebrannt worden . Als der Vorsitzende den Angeklagten auf K "V
früheren Aussagen aufmerksam machte, gab Flügel zu . daß
nachts gebrannt worden sei . Aus Briefen aus Norddeutsmtiu
wurde festgestellt , daß der Angeklagte nach Baden kam . um d >" °i
Zuckerverkauf an Schwarzbrenner feine zerrütteten Finanzo ^ ya »
nifse wieder aufzurichten . Eine Zuckerfabrik ist von dem Angeklag'

(
um 300 000 JL betrogen worden . Als Deckung sollte eine Leven ?

Versicherung über 300 000 M. dienen , deren Prämien von dem » n»1
klagten aber nie bezahlt worden waren .

Den Angeklagten Eberwein bat der Vorsitzende , enm
di« Wahrheit zu sagen . Seine bisherigen Aussagen ständen
kra » em Widerspruch zu den glaubwürdigen Aussagen der 3 cl'

,
"
q" |

Den Angeklagten Flügel hat Eberwein Anfang September >»~
kennen gelernt und gemeinschaftlich mit ihm Brennwaren »< ^
Gegend von Bühl verkauft . Bei solchen Fahrten kamen sie
nach Bischweier , wo eine Brennerei gekauft wurde . Die Tur i
Sammelgefüß war nicht vorschriftsmäßig .

In der Zeuge .ivernchmung gab der Kaufmann Graf .
0*

Rastatt an , sein Vater habe in Bischweier eine Brennerei
richtet , die von Flügel und Eberwein gekauft wunoe . Die „
netei war beim Verkauf noch nicht fertig . Die Hahnenj ^ )'

^

nn oen Vulynen gejprocyen uno ausge 'aat , er habe die Mltfi
richtung in feiner Br . nnerei jn Bühl . Der Zeuge erklärt v »
weiter , er habe durch das Fenster in der Tür zum SammeliL .j'
estgostellt . daß das Sammelgefäß beinahe r »ll war unv kurze o

danach fast leer war , ohne daß eine zollamtliche Brannlir
abnähme stattgefunden hatte . Der Zeuge Landwirt Z > !̂ -uat
Vimbuch war bei dem Neubau des Eberwein in Bühl be 1

, ^
und hatte auch in der Brennerei gearbeitet . Den Mgavcn
Zeugen schenkte der Vorsitzende keinen Glauben und ma °tf« .
darauf aufmer ?'a.m . daß «r wezen Begüni : „^ nq bestraft werde .
er bei unwahren Angaben ertappt würde .

"Set Zeuge sagte
aus , daß er zu feinen früheren unwahren Angaben durch
drohimg seitens der Beamten gepreßt worden sei . W fu

• "T-— ■»»»* » »> ,J - •» •
nächtlichen Wahrnehmungen aus wonach Lastautos bei &cr .
ncrei vorführen und wonach auch nachts gebrannt worden

Am Donnerstag nehmen die Verhandlungen ihren iv ' J "
Wie wir erfahren , sollen der nächste Montag und Dienstag
Urteilsberatung freibleiben . Am Mittwoch w^ rde dann das
verkündet werden . - •

Aus den Nachbarländern.
- Hagenau i . Elf ., 16 . Dez . ( Mauereinsturz .) Der Neubau

bischöflichen Bitscher Gymnasiums , zu dem der Grundstein '

gangenen Sonimer gelegt worden war , war bis zum dritten jirt
hoch geführt . Gestern morgen hörte man plötzlich e ^n Kra >? ^
Mauerwerk und gle

'
ch darauf stürzte eine große Mauer - 1 c r,

begrub drei Arbeiter . Zwei davon , Lauer und -
27 bezw . 22 Jahre alt . konnten nur noch als L e i ch e n hervolg .
werden : der dritte , Obringer , trug einen Schädelbruch ct (ii '
an seinem Aufkommen wird gezweifelt . Drei weitere Arbeilci
ten leichtere Verletzungen . . xi «

— Frankenweiler , 16 . Dez . (Im Gefängnis erhäng'- )
fcc#

wegen Meineidsverdacht mit ihrem Mann verhaftete
Winzers Emil Cunius , hat sich in vergangener Nacht >m

suchungsgefängnis Landau , wohin sie und ihr Mann eing^ ^
wurden , erhängt . Der Meineidsfall , um den es stch Handel - ^
Zwei Jahre zurück und war von dem Dienstmädchen Arenth ^ ^
stiftung von Eunius geleistet worden . Die Arenth hat NUN de ^
ren Sachverhalt zur Anzeige gebracht . Eunius wurde bis >*'

leres freigelassen .

Ernennungen - Versetzungen - Zuruhesetzo^ ^
usw . der planmäßigen Beamten .
Ans dem Bereich des Ministeriums des Innern .

®rn «nnf : Zum Gcndarinerieoberwachtmcilter der Ge «d«ri»ck

meikter Jludolf S ch o r k tu Durmersheim . Amt Rastatt .

Ministerium des Kultus und Unterrichts .
Verliehen : Tcni Î achlclirer Karl T > lI i naer a» i>cr 5 '

,
'

.̂hijrig
'' ^

schule die Amtsbezeichnung Professor für die Tauer der .'>
zum '̂ehrkörver der Anstalt .

angestellt : gachlelirer Friedrich Jäger und <
s (( fta"'

Eleoiiore Wö r ner , bette an der Handelsschule in Psorzbei » . a } c
lchrerinnen M .nla ö b . Gertrud B u ch e r e r . Berta ^ c "
der Sandelischule in Mrciburg , die Handarbettöhruvtlchrerin
Klein an der Gewerbeschule in Freiburg als Fachlclirerin oa

Berseht : Tie HaiidarbeitZhauptlebrerin Ztoialte Kern ai
sNimmenanstalt in Gerlachsheim in gleicher Eigenschaft a«

an derstuminenanstalt in Heidelberg .
A » r» kieges»bt : Pftegetnspektor Jakeb Renke rt

atrtschen und Nervenktinik tn Freibnrg.
Kraft G^ ebes tritt in den Rnhestand über : Proiesior

hart am StaatStechntkum tn Karlsruhe .

! »•
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den 17. Dezember 1920.
Alis der LandeshaupSstaSt.

Karlsruhe , 17 . Dezember 192(5.

Set §
ttn Motorradfahrer uns K - a »wage , füiiier

! Verordnung über den Kraftfahrzeugverkehr vom
!Atel I9-f>jd )rdbt vor , daß die Führzeuige so gebaut und au .»-
""!h fC_ . " mill Ptt riftfe fiM « fl^ rtlivr.KArn* Ktth iirt^N VsnE» ifctMtPTfts2tWn? Vi3 fte verkehrssicher sind, und dah Feuers -
s^ firbunJ ns 82ft% , jowie jede Belästigung von Personen und

Fuhrwerken durch Geräusch . Dampf , Rauch mis
^ ausgeschlossen ist. Die lästige Rauchentwicklung wivd

dem Motor nicht zuviel Oel zugeführt wird . Die
, ^ s -nai° - . ^ ^^breiinuiigsgaie bei Vcrbrennungsmaschincn und

/.? Dampfmoilchlnen hat unter Anwendung aus -
Mittel zu geschchen. Die übermäßige

>- ^ durch lautes Knattern des Motors , besonders
®tctt MorSf-<i n ' Iann ' wie einwandfrei festgestellt , • von de .i''faiit » tl n ,

I
c° ?n werlden , wenn «die Auspuffleitungen mit aus -

Söjtor
' ^

.
" ^önspfcntien Mitteln vergehen find und die Führer

' lh fl . bedienen . Viele Führer verursachen aber ab -
k, »*5 3, ' iar k Geräusch und Knattern der Motor « durch zu

n von Gas , durch Entkomprimieren , und durch
!t* ° uf £* ' Uim äum Nachteil der Mitmenschen das Augen -

">- ' 1 Au lenk .n umid rücksichtslos durch die Straßen fahren*n .
mi »Jw e? knattern ist nicht schon bei Tag eine Belästigung .

I ^ «t <fuJr ' Nachtzeit außerordentlich ruhestörenv . Wer vor -
««s ^ ' Mingen Zuwiderhandelt , set?t sich der Gefahr aus ,

k ? °uf (L T? nb der Vorschriften de? Kraftfahvzeug >gesetzes. als
i'ttüft - " "'d des S Rfifl N A+ N nrrtfier llrrtMl

^ werden

!» «
°"N"Ub

des Z ISO R .Ä .B . (Ruhestörung , grober Unfug )

&aiisf !!c Unk ®«t hiesige Zeichenlehrer und Maler Albert Fink .
• Kunstfreunden durch seine mehrfache Beteiligung an

^
'Hnj oUj , J a kein Unbekannter mehr , ist vom llnterrichlsmini -

^ ki-ni», . ^ 1 beurlaubt worden , zwecks Verrollkommnung
'

* "oj ]s öl " cn Schaffens . Albert Fink beabsichtigt , zuerst bei
ipätr'V ■ ^ 1 c r - Karlsruhe in die Meisterschule zu gehen , um

-o. e r l i n seine Kur .ststudien fortzusetzen . Möge dem
■\H Te»

"» ^ ^ stbaften Künstler ein voller Erfolg beschied?n sein !
T̂ zemb »- v -on*S *n Luisenbund (Ortsgruppe Karlsruhe ) hielt am

.Ii
' * * «6 «P Stadlgartenrestaurant (Glashalle ) eine Advents -
» ' konnte der Sial die Menge der Erschienenen

i»
r ° H o f v okidericus - Rex -Marsch begrüßte die 1 . Vms . Frau

L . Anwesenden . Frau Marit Vetz aus Halle , eine
" di ? ermahnte in einem Vortrag mit beredten

.cu' lchftt Frauen zur Pflicht am Vaterland . Wenn alle
Hu?!. ten könne die Zeit des Wiederaufstiegs unseres ge-
tii » teirfip . « . " d®9 nicht mehr fern sein . Der Vortragenden
!». M . gezollt . Anschließend wurde das Bundeslied
to* 1" WAi .t^ J !ft kurzen Pause erfreute ein von Schülerinnen
js. ^ >u«r Mertens - Leger ausgeführter Kindertanz die
1̂» M, , ,

9 von der Jungmädchengruppe deS Bundes gestellte
fclw ® hau . 011 die Mühe , welche die Iugendleiterin Frl .

fttai , % schlich . Wie schon oft , erfreute auch an diesem ,
hili . ^? ^ ^ e1 durch hübsche Lieder .

^ kLr die Elsaß -Lothringer
^ , ^ -L?^

der Karlsruher Ortsgruppe
wl «t . « * * " * »« im Reich berichtete der Vorsitzende .

JJ * n Stand der Entschädigungsfra
m wesentlich Neues nicht mitteilen üu kör

Ein ,

^ür die Elfatz -Lothringer im Reich . In der letzten
■ der Karlsruher Drtsnrimn « d^g Kilfsbundes für

Rotb >
W

wesentlich Neues nicht mitteilen zu können , da
*iiK ' Eitio «.

d^ En >tschcidigungsgssetzes immer noch vorhmiltvlt
kttok

' ^ ^ ch^ ' tt bedeute es . daß jetzt auch Verhandlungen
^ ><k> i , ^ Wirtschaftsgruppen aufgenommen worden seien , die

dem Ergebnis führen wüO ^ iÄtr0"
*

'
S™1 Ergebnis führen würden , daß die ganze Frage

L .
'tj9 |e( . ^ WtiVlt werden könne . Eine Entscheidung der Re -

vor dem Schiedsspruch im Haag , der nunmehr für
diei»

°^ . ° "S^kündigt werde , nicht zu « ru
« pruch entffchioden habe , o>b die E

. ?^ to j,. AnrMniu ^n nu brinacn lei

erwarten . Aber auch
Entschädigungen a-uf

»du * Darmn gelte es auch beute noch : abwarten und
w ? wappnen . — In der recht anregenden Aussprache
V #nb ^ Bedauern Wer die Verzögerung zum Ausdruck ge-
S . W ^ Wn allenthalbenA - - i«tnnT7w " ausnl -yalven die Mahnung geknüpft , fsst und

bi .M c.v, aur Organisation des Hilfsbundes zu stc 'hen . da
IS Weise% «in Erfolg herbeizuführen sei . — Ein vortreff -

^ usikia^ rragendnr Kürstlern der neu «egrgnd « ten Städti -
, v ausgeführtes Kongert bildete den zweiten Teil

^ a,, !
1!? fan >d den rauschenden , wohlverdienten Beisall der

1uti eT'

Iti ^ brunq de ? Krönungsmesfe von Fran ^
ittj

'
I ^ UÄOT St . Bonifaz führt am 1 . W -ihnachtS .

^«k
'^ önun ^ -^ nit in der Bonifatiuskirche , vormittags 'AW Uhr ,

Und von Franz Liszt für Zoli , gemischten Chor ,'
c, ? ^ ßes Orckest -' r ai,k

l "ftcrr . ii ! - ctmeit ven vmiitag , zur itronung de-
/Alchen Kaiserpaares als Herrscher von Ungarncv lU fr*% ^ « ui 'it 'iifuurc » ui » «v « *-* 1vifcv VUH iiuyuiii cmt

s Leiben . Er schuf dieses Werk in einem Kloster in
^ 1W7 wurde die Messe in Ofen aufgeführt , als
S ^

a ' '«rin } • von Oesterreich zum König von Ungarn und
i ,

"
Elisabeth zur Königin desselben Landes gekrönt

»u „ r . - bisher in Wien , München und in anderen großen
^ ^ l>te »den Chorvereinignngen aufgeführt wurd

der'
^ ' »e î tur ? ? ^ ^ agendsten Schöpfungen aus dem Gebiet
? die Bitten des „ Kvrie " zeichnen sich durch eine

3 W* und SRcumti ' igTeit aus . Fortreißend ist der
V

"
^ 'flcn

''
w »»

l' r,a "
- Die darin enthaltenen Steigerungen finden

eiiw » großartigen Abschluß . Wie viele an

%
. tQV, HvOnjfti» vmvu ^ iuduu iüu uitie iiu -
'Hf{ u,

' n
. Öar auch Liszt zur Krönungsmesse ein eigenes

t?^»i»^^ ftru », »»? ^ . '' ^ f^ rtori >tm ' geschaffen . Das Letztere ist ein
Sowohl im „ Graduale " wie im „Offer -

c
"

is, ^
'
^ dicn aus den « Echztze des katholischen Kirchenlieds

Unil -,
" ^ r.£do " ist in gregor

'
anifcher Weise komponiert .

* den
'.PĴ fleiantf mit Orgelbegleitung . Liszt wollte damit

n
'^ ic-» Ic" ut, ? r

I? en Sätzen der Messe einen gewaltigen Kontrast
» Credo " mit der Liturgie aufs engste der

Mi? ,,Kirche - ? enthält das „ Credo " das Dogma der katho -
-r ^

>!,>, ^
» iirch die Einfügung dieses dorischen Choralsatzes

^ ^ ^ bracht werden , daß sich auck gekrönte Häupter
Divtjg . ^

t
.t^ cu müssen . Das „ Tanetus " hat in seinem An -

' ich« M
' d >e spannend in die Höbe zeigen , um sich dann in

tu ^ tu ^ t« 3-n aufzulösen . Die Solosopranstimme beendet in
A K,I ' e diesen berrlichen Messeteil . Mit einem Violin --

»Bencdietus " . Es entwickelt sich zu einem mäch -
'k .

" ll d endigt in böchster Verklärung . Im „Agnus -
^ ttu* ¥3 "

bl^
1 das Thema wieder , das im „ Gloria " die Worte

v, tz-..
' ' " dem 1, ^onu ' - Nach ergreifenden Akkorden schließt das

° Zum Anfangsthenia des „ Kvrie „ zurückkehrt .
$ er » ^ die » T Graner Fc -ftmesse hat Liszt auch in der Krö -

«i In » $ t rr
~ ' " ^ ft ' nlmc n an vielen Stellen unisono geführt . Da -

^ Wen ^ wältige Wirkungen .
^ itbo an vielen Stellen an Beethoven erinnert , übt

" tonsr aus , insbesondere dann , wenn es mit der li -
^ ung verbunden wird ^

» Spiel * Sport.
i?
'
f Jtt i „ m «rar» Germania Durlack. Man schreibt uns :

' '«ohi ^ efnr . i
" ■" ' " a ' ö c n 1 !l- D e nachmittai ' i! ' y.i n >ir ,

>° >l! .^ »a,Ä ^ urfik e^ ncr Tukballvereiii seine, , alten Rivaleu ,kt ... U» II^ yiatb anii » fSffioen Verbandssptcl . Die au Beginn der" urtacker habe, , sich von Smel zu Ariel
setzen , ihre in Turlach erlittene Nieder -

ihren Tabellenstand zu verbessern . Auf der
»u rüir 'e Beierthcimer nicht gewillt sei» , sich weitere

'^ l>»?. ivt «r -»^?ssen. Die Sviele obiger Vereine haben schon jabre -
U„» '.^ntesten gezählt Man dari auch am Sonnia « uitt

Spiel rechneu.

£

Sadische Presse (Morgen-Slusgabe) Nr . 085 . Seite B,

Aus dem Karlsruher Genchtssaal.
Ein rätselhaftes Manko .

Z Karlsruh «, IS. Dez . Wegen Unterschlagung hatte sich der
49 Jahre alte Buchhalter Anton Josef S ch i ck t a n z au » Warns «
dorf (Tschechoslowakei ) , hier wohnhaft , vor dem S ch ö f f e n g e »
r i ch t zu verantworten . Er war bei einer hiesigen Elektrofirma
als Buchhalter und Chef der Kanzlei mit 470 Mark Monatsgehalt
angestellt ; er erfreute sich bei der Firma großen Vertrauens und
genoß das besondere Wohlwollen seines Chefs . Auch der Kassen -
schrank war ihm anvertraut . Die Anklage legt ihm zur Last , aus
der Kasse in der Zeit vom September 1924 bis 10. August d . I .
sich nach und nach insgesamt 7337 Marl angeeignet zu haben . Aus
der Verhandlung ergibt sich , daß sich jahrelang ein Manko in den
Büchern fand , dessen Entstehungsursache dem Angeklagten nicht be»
kannt war ; dieser hat auch niemals seinem Chef Mitteilung von
dem Fehlbetrag , der übrigens ständig im Wachsen begriffen war ,
gemacht . Als eine Revision im Anzüge war , änderte Schicktanz
die Ziffern im Kassabuch , sodaß der Verlust nicht auffiel . Auch die
Bilanz wurde dementsprechend frisiert . Der Angeklagte gibt die
falschen Eintragungen in die Bücher zu, bestreitet jedoch auch nur
einen Pfennig aus der Kasse entwendet zu haben . Nach den Aus -
jagen der Leumundzcugen hat er sich keine besonderen Ausgaben
geleistet , die den Verbrauch der Fehlsumme rechtfertigen könnten .
Was die übrigen Zeugen Belastendes gegen ihn vorbringen , gibt
er unumwunden zu, nur folgt er dem Gericht nicht in der Schluß -
folgerung , daß er das Manko verursacht hat . Der Staatsanwalt
hält ihn im Sinn « der Anklage für schuldig und plaidiert auf
ein Jahr Gefängnis, ' zwei Jahre lang fei allmonatlich ein größerer
Betrag aus der Kasse entwendet worden und es handle sich um
schwere Veruntreuungen und einen groben Vertrauensbrucki . Die
Verteidigung macht geltend , es wäre dem Angeklagten nur darum
p tun gewesen , seinen Chef zu täuschen : er beantragte Frei -
jprechung . Das Gericht verurteilte ihn wegen fortgesetzter
Unterschlagung zu 10 Monaten Gefängnis , abzuglich
4 Monate Untersuchungshaft . Begründend heißt es , daß es sich um
keinen Fehler in der Buchhaltung bei dem Manko handle ; es müß -
ten Eingriffe in die Kasse vorgekommen sein . Die Schuldüber¬
zeugung gründet sich darauf , daß der Angeklagte keinen Dritten be-
schuldigen kann und keinem Menschen etwas davon sagte , daß ihm
schon seit zwei Jahren ständig Beträge in der Kasse fehlten . Das
Gericht erkennt an , daß der Angeklagte nach seiner wirtschaftlichen

Stellung nicht darauf angewiesen war , Unterschlagungen zu begehen .
Der Vorsitzende . Amtstzerichtsdirektor Dr . F . Müller , empfahl ihm ,
wcnn er sich wirklich für unschuldig halte , gegen das Urteil Be -
rufung einzulegen .

Suppelei der eigenen Frau .
Ein « der gestrigen Verhandlungen enthüllte ein sehr traurige ?

Bild sittlicher Verkommenheit . Der Arbeit « ! Heinrich Müller
hatte seine eigene Frau verkuppelt . Er war daher wegen Kuppe -
lei und Zuhälterei angeklagt . In der Verhandlung gab der
Angeklagte an , er habe aus wirtschaftlicher Not gehandelt . Das Ge -
richt verurteilt « ihn zu einer Gefängnisstrafe von einem
Jahr . Da die Frau des Angeklagten ihr « eigene Schwester wieder
verkuppelte , wurde auch sie bestrast und erhielt 6 Wochen Gefängnis .

Karlsruher Filmfchau .
>l Dt « MeIid«u, -? Ick«Iv>elr «rtgen ab beute : „Seine Prtvatlekre -

tSrtnV ein fechSakttgeS ^ tlm»?ustsptel . ES ist bai alte Motiv von der
unscheinbar aussehenden stra » . die . als sie sich <>» I Diode und Auwuv
besinnt , plötzlich aus der hiisilichen Raupe »um schimmernden kalter wird.Eo alt das Thema ist , und so oft eS auf der Bühne und im ftUm ab¬
gewandelt wurd», e» wirkt immer wieder, besonders wenn c » . wie hier ,
mit solcher Noblesse nnd so amtisant bearbeitet erscheint . Die Privat -
sekretörin ist Norma Phearer Eine ganz ausgezeichnete Leistung Neben
ihr agiert Lew Godv, ein Schauspieler, der bald bei un » so beliebt seinwird wie Harra Liedtke. — Im Beiprogramm werden die beiden Ufa-
Kulturfilme : ,.N a ch ? oearuo mit der ? » tfchberabah «*, und
..Seidenbau in Deutschland ' gezeigt : bterzu die aktuelle , interes -
fante Welt- Bildberichterstattung.

) ( Sammer -Lichtwiele. Hb deute wir» daselbst ein vorzügliche » Pro-
gramm geboten . Nach dem bekannten Roman von Courths- Mahler
. .Die A 6 in a n n 8" mit Bruno Kästner und Grete R e t n w a l ö
in den Hauptrollen. ferner wird ein groftartiaeS Drama au ? dem
Leben , .S ch w e i g e n" gezeigt . Die neueste Emelkawochenschau beschliebt
daL Programm .

>( Im Union -Theater. Katlerftratze AI . gelangt ab beute da« Kilm-
werk , .Kr a n S u s t " zur Aufführung . Im Rahmen cincr wannenden
Handlung , deren geschichtlicher Hintergrund der Weltkrieg ist . wiri > daS
tragische Schicksal einer Wienerin geschildert Der erste Teil des Kilmes
führt uns in das schöne , leichtlebige Leben von den, Wien der Borkrie -' -' zeit ,dem die Mordtat von Seraiewo ein iäbcS Ende bereitet Wir verfolgen
in bunten , packenden Bildern das Schicksal der „ Frau Suse '

, der Tochter
des Majors Viertngen .

Auszug aus den Ttandesbücheru Karlsruhe.
Todesfälle. l5 . Dez. : Karl Oelbach . Ehem ., 7Z Jahr« alt . Schuh ,

macher. — IB . De». : Hutlo S l e v o g t . Ehem .. «9 Jahre alt . Nrch'tekt:
Wendelin Banmann . Ehem . 47 Jahr« alt , Eifenbabuoberladeschisfner.

Winter - Garderoben
firbt und reinigt

Färberei IPrfsifj A .-G.
3812 Annahmestellen übera 'l. Te 'ephon 4507 u . 4508.

Elektrische Beleuchtungskörper / Kochapparate
Heizkissen / Bügeleisen / Staubsauger

liefert billigst auch su Teilzahlungen

Grund & Oehmichen ,

pf «f . H . Bieler
r " P " K,il«rtlr. 223
Ii «ppenkimik

17 RürtKla Kunsthandlung und
E * . DUCÜie Rahmenfabrik
Karlsruhe LB . Kaiserstraße 128
Inh. ! W .Bertsch , zwischen Wald - u . Karlstr

Bilder -Einrahmungen »»

IJHOTO -Artikel
Photo-Reparaturen zg«

m p JCnollor WatdstraBa 60,r . " .neuer , k#In Lad *n.

J . HILLER , Uhrmachermeister
Waldstrafle 24 - ! Telefon 3729

Uhren / Goldwaren / Trauringe / Bestecke
ReparaturwerkstSite für alle Facharbeiten . 58U0

Für Weihnachten t
Photo -Apparate Photo -Albums

PariUmerlen » reich r Auswahl.
SCHWARZWALO - DROGER1E
Prlt* Reis tp . . Verhandsrtrotrirt . SoflenFt 1SH KckeSchillern .. Tel 55()>-

Gesellschafts -
und Straßen - k.

Pr « lala gen :

18.30 16 .50 14.50 12 50

Schuhhau» Stern
Karlsruhe , Karl-Friedrichatr . 22

23813

Herde und
Oefen

v. KQppersbusch n .
Junker & Ruh

Immerbrand-
Grade - Herde u , Oefen

Vertr . und Lager : 3813
Karl Fr Alex Müller

lieRr, IS» . Amaliensir . 7 Tel . 1284 .
Fachg Auiätellen . üig Rep .- \Verhstatie

582!)Corsethaus —

A . Lucas Nachf.
Kaiserstr . 185, Telef . 2262.

Durchgehend geöffnet bis 7 Uhr .

Rene Kopp
"5 der elegante Damen - ^

und Herren -

t FrisienSalon i
g. August Dürrstraße 7 ®
c (am schmiede »p «at}) o
O Fernsp -edier t>336

Bubikopf - Sch , eidea u . Ö
»Pflegen nur erstklassig . £

Kunsthandlung

MOOS
Kaiserstr , 137 Te 'efon 994
Grüßte Auswahl in liadieruntcun

und Keratin,teil Bildern als

passende Geschenke
Einrahmungen prompt und billics !

in eigener Werkstätte . 5814

SPIELPLAN
vom 18 . Dczkmber bis 28. Dezember 1926.

a) Im Landrötheater :
Sawstlig . 18. D«z«mbcr. NachmtttasZ : KSn >« Tv- ffelbart . 3—5%

Uhr . (3 — M ) . Abends : Volksbühne 4 : Danton . Der 4. Rang
ist für den allaem . Verlauf freigehalten . 7&— 9% Uhr . (5 .— ■*") ■

Touuta«, 19. Dezember . Nachmtttaas: 5. Vorstellung der Son ' er .
miete für AuSwLrttNe : Carmen . 2'.4—5 *4 Uhr (5 .— Jf ) . Abends :
* D 11 tDouuerStaSmiete ) . Tb -Gem . 2 . Sondergruppe . Aid ».
Volksbühne . Sondergruvve . 7—10 Uhr . s8 .— Jf ) .

t 'loutag , 20 . Dezember . Volksbühne 4 . Danton . Der 4. Rang ist
für den allgem . Verkauf freigehalten . 7ta—994 Uhr . (s Jl ) .

Dienstag . 21. Dezember. * C 10. Tb -Gem. 901—1000. Der Barbier
»on Sevilla . 8—1(M Uhr . (7 .— M \ .

Mittwoch, 22. Dezember. ■¥■ B 11 . Tb .-Gem. 1. S .-Gr . : Vaulu» n«.
ter den Jude « . 7H —10H Uhr . (5.— A \ ,

D- vnersta !? . 28 Dezember . Volksbühne 4 : Danton . Der 4. Rang
ift für den allgem . Verkauf freigehalten . 7!4—6% Uhr . (5 — Jl ) .

Stetra« , Ü4. Dezember . Keine Vorstellung . Di « Vorver-
kaufskafse wird nachmittags 1 Uhr geschloffen .

Samötag . » . Dezember . Nachmittags : KSnig Drosselbart . bis
gegen S Uhr . t3 .— M ) . — Abends : Auher Miete (erstes Vorrecht
Miete O ) . Zum ersten Mal : Turandot . LurifcheS Drama von
Ginfevpe Abami und Reuate Simoni . Musik von lÄiacomo Puc .
eint. 7—10 % Uhr . (8— Jl ) .

Sonntag , 26. Dezember . Auher Miete ferste» Vorrecht Miete A) :
Die Meistcrlinger von Nürnberg. Ben Richard Wagner. 5 hi«
nach 10 Uhr . «8 .— Jf ) -

Montari , 27. Dcsi'mbcr . Außer Miete ferfies Vorrecht Miete vi : Die
Puvveuiee. Hieraus: Klein Idai« Blumen . 8—g-j Uhr . t7 .— Jl ) .Dienötaa . 28. Dezember . * O 11 Th - Gem . 1101—12,» : Der Aunq -
brunnen. 7—10% Uhr. l7 .— Jl ) .

b ) Im städtischen Sonzertbau« .
ZamStag. »z . Dezember . * Die Durch«,änaerin . 7% bis gegen 10 Uhr .

(4— Jl ) .
Sonntag . 20. Dezember. * Die fünf Karsickel. 8 619 gegen 5W Uhr .

(8 .— Jl ). AdendS : -K Die Durchgiingerin. 7ii bis gegen 10 Uhr.
<4.— Jl ).
Vorrecht : a ) Bei Mietvorftellungen Umtausch für Inhaber von

Blockhesten jeweils ab TamStag nachmittags 8 '.$—5 Uhr . b ) Bei Bor .
stell), ),gen nutzer Miete Borrecht der Plagmiettr mtt 10 Prozent Nach .
Ifife aus die Tagespre >le lewcils Samstag vormittags von » '-- — 12
Uhr . Die ,m Wcchcnivlelvlan genannte Abteilung Hai da » erste
Vorrecht , die übrigen von ig Uhr ab Zn , ersten Vorrecht wird unter
den Miciabieiliin >!en abgewechselt , c ) Allgemeiner Vorverkauf uud
weiterer Umtausch ab Montag vormtttags .

Kartenverkauf . Borverkautekasie des Landestheaters Kernlvr W88.
ün der Stobt : Hauvtoerkaiissstellen : Mustkallenbandlung Rrtlj
M üllei . (Site Stntfer ^ a . Uaidstratze ftcrnlpi . 388 . und Reisebüro
Hermann M e n l e. Kallerstrasie 141 . tzcrnsvr «S0. Weitere Berkauss -
»teaen : ,>jigarre » dandluiia Ar . U r u n n e r l . Kaiierallee 29 . » ernlpr
1L51 . u « » uimann Karl Holzichuh . Werdcrolav 48. Kerniyr . K03

Deutsche Theater -Ausstellung Magdeburg Mai —September 1927.

^ luuiuuuuiuutmiuuiiuiutliuuiuiiniuuiuiuilliuittiuuuiiuilttuiuuiuuuiuuiltlllllluuiu

142« 2

erhältlich

:nlH,«rta^ ha rI «<h n\w* Strumpft,' "1
j vrlorn

in allen
einschläfiigen Geschäften

Uebel &

Lechleiter
Pianos
Flügel

Katalog kolteni .
Oflnstlgit «
reilzahl ung .

Alleinige Vertretung in Karlsruhe

H . Maurer,
KaiseratraBe 17«, Eckhaus Hirsdistr

Klubmöbel
mit Leder- und Stoiibtzng

Reparaturen all . Arten v . Polstermöbeln

EO _ l " KaiserstraBe 2Z7,
. OCllUlZ , Telephon 249S.

Erst . u . Bliest . Spezialgeschäft am Hlajje

Loses
der Bühnen -Lotterie zu

fz Lose überall zu haben .
TiiiiiiimiiiiHiimiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiitimtiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiitiiiiiimiiiiiiitmiiiiiiiiiiiT

Schlagsahne
Tafelbutter

Diverse Sorten

Käse
Ueterunq trei Haut . 930

L . SCHÖN
Telephon 1859 Leopoldstr . 20

A . Bauer
Optische Anstalt

Karlsruhe , KaiserstraBe 124 !
gegenüoe , dem Laie -Automat

Bad .-Baden , Langestr . 35
Klnganfj VVilfitUnstratH ttt

Operngläse > l ' eidsiechei
rtrlllon . Zwicker Lorgneit »"i

Keoaraturen soiori

Bevor Sie Beleuchtungskörper . Heiz - u . Kochappa¬
rate , Staubsauger usw . kaufen , besichtigen Sic b tte
kosten os u unverbind ich UEsere Auswahl u . Preise

Konkurrenzlos in Preis und Qualität, iggz
Rolanphillltfl E . u . K. Karrer, Amaiienstr . 25a
tJulultbillüliy gegenüber Postscheckamt .

Klavierauszüge und Texte
rton Opern .Carmen "

. .Aida"
. Der Jungbrunnen " ,

„ Der Barbier von Sevilla " uild ..Die Meistersinger von Nürnberg * be '

Musikalienhandlung
KaiserstraBe . Ecke Lammsti .FRANZ TAFEL
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SOdwesIdeutscbeJndustHe-und Wirtschafts-Zeitunl
Frankfurter Ahendbörse .

Frankfurt , 10 . De? (Eigener Drabiberichi . ) Gegenüber den flatf»rböbten Nachbörfeniurfeu war die Abendbörse zunächst etwas schwächer ,wurvc im Verlaus jedoch wieder allgemeiner fester. Bevorzugt waren« arbeite Siemens , sowie Montan - und Bankaktie « Auch tflestt lagenweiter befestigt. Schtssahrtsaktien und die übrigen Freigabeiverte lagendagegen entgegen der allgemeinen Tendenz schwächer . Deutsche Anleihenunverändert Tie Abendbörse schloh r n Ii i g z » g e l> a I t e n e n »l u r i e n .Svro .entige Neichsan leide O.Tti. Svrozentige dito 0 .78 , Ablösungsschuld•124 . Schutzgebiete 15.25, Ivnw. Würtiemberger 0.60 . S^ vroi , dito 0.06,.HoHtürfe» 10 .25 , Salontk Mvnastir 24 .75. 5proz. Silbermerikaner 24.25,Sptos dito 14.
Barmer Bankverein 145.5 , Bayerische Hvvotheken-Bank 175, Commerz-bank 208 Uli . . Danaibanl 258 Ult , Deutsche Bank 182 Ult .. TentlcheEf 'ektenbauk ISS 5 , Deutsche » eberseebank Ilk>2Z , Diskonto 172.25 , Dres -dner 10j Ult . , Franksiirler Psandbriesbank 1Ä ..75, Metallbank 172 Ult .,Mitteldeutsche Credit 151. Reichsbank 160.25 , Oefterreichilche Credit 7 .5.Jchantunabahn 16 .5, Llovd 104,5 Ult ., Deutsch-Luxeinburg 170 Ult ..EschweUer 183 , Gelsenkirchen 171 Ult .. Varvener 188 75 Ult .Soli Aichersleben 148.5 Ult .. Mannesmann 1'12.75, Phvnir 127.75, Rhein .Braunkohlen 239 . Nheinstahl 15)175 alles ver Ult . Laurahütte 75.5.Älever III . AEG . t59K7 Ult , Aschassenburger Zellstoff 117.75 , Berg -mann 157. Zemenr Heidelberg >27 . Daimler 80 alles ver Ult ., DeutscherEisenhandel 87. Scheideanstalt 17.9 Ult .. Elektr . Licht 155.5 , I G .- FarbenSIS . Ketten 15Z alles ver Ult, , Goldschmidi 142 . Hoch- nnd Ziefbau 108.25,Holzmann 162 .5 , Svlzveriobluua 72, Iunahans 104 , Lahmener 135.75 Ult ,Marswerk « 187 , Metallgefellichast 170.5 Ult ., NSll , 102 , Peters Union 119.RütgerSwerk « 189 Ult . , Schuck « ! 158 5, Siemens 197.5 Uli, , EbemischeFrankfurt 79 25, Voigt nnd Hässner 117, Wariii nnd Fremag 189. Waldhos«29 .25 Ult . , Basisch« Mucker 127 .25, Heilhronn Zucker 127, Stuttgart 120,25.Ed . Bad . Nolle 58, Wegelt« 105.5 und Badilche Uhren 110.5.

Ntntlsarirr HOrse .
Stuttgart . 18 . Dez. «Eigener Drahtbericht, ) Nenn anch die lKefchiiftS.tSttgkelt noch viel zu wünschen übrig lieb , war die Stimmung heut«wesentlich freundlicher als Gestern . Die Führung hatten Bankaktie.« . Eom.« erzbank und Darmstädter 10 Prozent höher notiert . Im übrigen bliebendie Kursfteige -ungen im Rahmen von 1—5 Prozent . Texiilwerte be¬haustet . Maschinen und Metallaktien uneinheitlich , N ihrm ltelwerte fest.r ehr verlief uneinheitlich . I .-G Karben 810,25 , Daimler 88.75,Hcilbronner Zncker 224,9 . Knorr 150. Stuttgarter Jnck - r 124,75. NTU . 101.

Warenmarkt
Tabak .

Wiifsiiizca , in . Dez. Vom Taba ! markt . Mit der Verwiegung derdiesjäh rigen Tabakernte geht es vcrhültnismähig schnell von statten . LebteWoche wurden bereits 70 Zentner vermögen , diesen Montag wurden wie-der etwa 100 Zentner abgeliefert : der Rest wird iedenaflls ausgangs derWoche gewogen. Ter Preis ist 60—Ol RM . pro Zentner .
_ VlehmarktSin an bei m . 16. 9p ta. «Eig . Trahtbericht .» Dein heutigen « leiavieh -markt waren zugeführt und wurden die 50 Kg . Lebendgewicht se nachKlasse gehandelt : 181 Kälber 70—77 , 10 Schale 84 - 45, 227 Schweine 73— 77 ,500 KeiM und Lauter vro Stück 15—42 , Marktverlaus : Kälber mittel ,matzig. geräumt , Schweine ruhig . Ueberstand , Ferkel nnd Läufer lebhast.

>k» t» II?» forzhetm. 10 . De, . Edelmetalle . Ein Kilo Wold 2795 RM Geld .3*12 RM . Brief : ein » il « Silber 72 .25 RM . Geld . 7S.90 -75.4Ö RM -Brief : ein Gramm Platin IS 75 RM , Gelb . 14 .40 RM . Briet .
< <° JP l S! ®' f ', i,fiKt" ,3el1 lm Berliner Metavierwiuhandel . Knvfer : Dez.ZlZ-Zß B . 118 G . Jan . 118.25 bez .. 118.50 B . 118.25 G Febr , 118,75 bez, .Mar , 119.25 V , 110 G . April 119.50 B , 119.50 G.■Irrti t fQ 7?» "110 7K Ivi Vit» » <Ofi 1.1A i'U o, . ri mr . nir <n r.t iw.. .

. .. .w « inuiaiiMHsv .m ; KHP'vi pcr Hatte ö/rs , Kttpfr»er ,; Monate 57"»—%. Settlement 57 Elektrolntkupfer 04H— % , best fclec -l«6 68U —«4V4, Zinn nahe Sicht 310 ' ;—31t, Zinn entfernte Sicht SOIH — v-,S - ttlement 311 , Blei nah- Sicht 28 -i . Blei entfernte Sicht 2N',i , Settlement28^ , Zink nahe Sicht S2 ^ > Ztnl entfernte S ' ckt S2 ^( , Settlement 82U ,Ctterffiificr 17 vi— Platin —.

Hamburger Warenmarkt .
1, Hamburg . 16. De ?. (Teutscher flttrsfunf . )R 11 is : Allgemein rnhia . l' ocwreiie blieben unverändert .5t u f la tt 6 > jntf t r : Tenöen , stetig . Kleines Geschalt.

, Äaffee : Branlofferten lagen bis 6 Penee niedriger Am Platze wardie Sttmwnng luitlos : der Abzug nach dein Inland « bleibt stockend. Loco»reise bliebe» unverändert .
H ata 0 : Tendenz wieder etwas lebbafter . Umgesevt wurde bei stet -»enden Preisen . Aecra alte Ernte i« o >.« - » 1 Sh .. 2!eucrnte loeo 0»—64duo seeschiviinmend »1 Sh , bezahlt, dito ver Te,emder ?Januar undver ,! anuar/Kebruar 65/6 Tb ., eis , gebändelt . Suverior Bavia verDezember/Januar 6» Sd , mit . bezahlt. Guanaauil forden für SuveriorEpoca Arriba 79 Sh .̂ Navidad iiuiierte « l Sh . eufr , Trinidad höher,Ilnntation 7« Sh , eufr ,Ebemilaiien : Preise unverändert .B a U ni wolle : An cftint lifbcr Vaunitoylle amerikanischer SVtfttnft

ST.'/??,? etnig? Nachfrage nach nromv'en Partien bei mähigen Urnsäeen .Middlina Universal Standard loeo (2l iirni . l 13 90 Eetits ver engl . Pfnnd ,v ü l 1 e n s r ü ch t e : Mittlere Absailltne bedangen nn Lokalbandeldte levten Preise .
Lasseetermlnnmiernaaen , 15 Ubr - Zchlusij: Dezember 78 —77 .50 . Mär ,?6 .o0— <U.2v, Mai 74.50—74.25. Aull 73—72.75, September 71 .50—71 .25 RM .Tendenz ruhig .

Nürnberger Hopfenmaikt .
Auf deni Hovfenniarkt henscht infolge der bcvocltehcnden Weibnachts.tau zur Zeit besonders «rohe Ruhe , Am Montag konnten noch KS BöllenuiNiifsefjt nerben , dagegen war der Perkehr an toi beiden nitchsten 7cgen«usterst schwach, Tie erste Wochenhälfte verzeichnet zusammen nur 40 Bai -ten Un. sul!. denen an Zusuhren SO Ballen gegenüblrftehen , Gehandeltwürben , » nie ist Markthopfen in mittiercr bis srima Lualität von 450bis « 0 RM ., aus,erde,it Hallerraner von -»80 50U RM . Nn5 verzollte iklsüs -t«r von 440 —490 RM . StUnniung weiterhin sehr rnhig .

Tora deutschen Welnmarkt .r _Dcr weitere Verlauf der W e i n v e r st e i g e r n n g e n in der ab -aelnufenen Berichtswoche heknndet, dah gutgebaute und gevslegie Sachentinntcr willige Abnehmer ut befriedigenden Preisen finden . Di ; grvi>e auf «Cflegtc Menge fand tut Rheingan und in Rheinhesse» Aufvabme seitensdes '.' aiidels .
Auch im freihändigen Weinverlehr zeigte sich fortgesetzt Animonnd Kanfsbereitlchaft beim Handel , während die Eigner mit ihren Kor-derungen aussteigend« Richtung einschlagen und damit das Zustande -lominen manchen Geichäites erschweren, wenn nicht unmöglich machen .

I
Q " R 6 « i n b e 1 f c >t waren es bauvtlächlich I »2 '>er , welch« im Vurier -?de d« r Rachsrag« standen und mii guten Preisen bcoolbi wurder I

leinenen und mittleren Rebor, .«n giug.-n üe zu 1150—145» — 16fK'i fül ?
"

ö' fi 1260 Sttfjr über . CuflKtfitämeiiic dieses Jahrganges brachten es ausvi» über 2000 RM . ins Stück ! 1924«r gingen zu äbnltch«« Wertungenan , wenn auch d 'e ' er .lahrgang int Preis « etwas hinter den 1023er zn« ' bett tnrnatt . 1926er Weihw>ine mur.den zu ioaO—12rH">— 16<Vi RM undmehr oü 1.2OO Liter abgegeben. An der Nahe stehen >m Mittelvnukte derRa « sraq« iaZ4-,r und ZÄ25er Weine , die bis zu 1WXI RM . und mehr dasEi : d bezahlt werden . Kür 19>- 6er . die sich gnt entivtckeln und t>or demersten Abstich stehen , werden IOOO—1300 RM . und 5driiber tie 1200 Literbezahlt. Am Rbeingau wnrdcii kleinere und mittlere I »25er zu 650bis 850 RM . die 600 Liter iHalbsnicki abgegeben. l920er gingen in klei -neren Posten zn 1200- 1800 RM . das Stück ab. Dabei bardel « es sichnatürlich nicht um erste Laven . An der Mosel wurden in der ver«gangenen Woche sür It 'i.kr nnd zwar am unteren Klnszlause 1000 —12iKlRM . und an der Mittelmosel und Lbermoiel 1200—1500 RM . und mehrdas Fuder (960 Liter ) bewilligt . Ä » ter R t> e i n v s a l z, wo in Keil-bingert im Allenztal iviederum einige von Reblaus initiierte StellenBefunden wurden . — bekanntlich ist Altenbamberg itt diesem Gebiete solieinlich vericiich , — stellten fiiti 1026er bei lebten Abschlüssen in Weibl.>.I1»1.»/~z< A.*. 1)Ol/V 41~'t~\iL VitL<fl VI.« 4/»t /. t1_.__ 4,1.V*- k . - .. . . ..Hewääncn auf —100<» NM . i>ic KjOn Liter ? 1»2.5er wurden zu 1100—2^X>wlH die gleiche Menac penommen . In Frankvon 120— 1 :HSR . die 1*»0 X̂tter auaelegt . Ln ^ ^Utaria « äslerlande und zwar in der liegend von ?«öqisheim 77—85 RM . für

DrahfaneldangeQ.

1pi ) Liter 1920er bewilligt . Öni allgemeinen wurden in den übrige » Re«irken von 70— ISO RM , dte Chiit ( 150 Liiert für diesen l̂abrgang erzielt .uh Württemberg kosteten die 1920er je nach Güte von irvt-—180 RM .die 100 Liter . Rotgeivächse waren bober als Weisiweiue bewertet .Die Witterung kam den Reben weiter iebr zu statten . Dos Hol?konnte seine Anpreisung fortsetzen nnd die Arbeiten in den Rt ^geländendrauchien bis tetzt nicht nnterbroche» werden Tie kommenden Wochenwerden noch eine sehr grohe Anzahl von Weinverfteigernngen in allenbentschen Weinbaugebieten mit sehr fielen hervorra >, enden Gewächsenbrin en , deren Gang man niit gröliten , Interesse entgegensteht,i^ in unaiigeitelimes Ueberbleibsel aus der xriegszeit mit den verhält -nisinäsiig hoben W >' invreisen wurde iurch eine Bekanntmachung desbäuerischen vinanzministeriums vom 1. Januar 1027 ab beletliat , nämlichder ionlt in keinem anoeren . deutschen Weinlande znr Erhebung gelangtelövrozentige Siemvel auf da .' gelainte geldliche Ergebnis ieder Wein-Versteigerung seit Jahre » kämvsie » die batierischen Znteresfenten gegendiese ungerechte Svnterbelastnng des notleidenden Weinbaues , bis endlicktili ^ rübiahr 1920 es den vereinten Bemühungen von Weinbau und WeinHandel gelang , im Lanktage eine Mehrbeit für die Aushebung dieser» bgab« »nfammenzubringen .

Die Relchseimiabmsn im November 1926 .
Berlin . 16. Dez. <!>«nkivrn » .i

Nach einer Ueherstcht des ReichSsinanzmiiiisterinins haben stch dieReichseiunahmen im Monat November 1920 ans insgesamt 025 294 550 RM .aegenüber 7410S4 098 RM im Bormonat belansen . Bei einem Vergleichdieler beiden Ziffern ist allerdings zn berücksichtigen , daft der Lktot?er alserster Qnartalsmonat die Abrechnung kür die vierteljährlichen Poraus --.ablungen mit enthielt , i> iir die ersten acht Motiate <1. Avril bis SO.November ^ des Rechnungsiabres 1920 ergibt sich demnach ein Gesaini -auskommen an Steuern , Zöllen und Abgaben in Höhe von 4 725 989 371RM , während der Voranschlag für daS pelamie zwöls Monate nin -
fassende Rechnungsjahr sich ans 0 555 800 000 RM beläuft . Kür tie bis¬herige Entwickelung der Reichseinnahmen ergibt sich demnach ein verhält-sntähig günstiges Bild .

rel » grapdi « oker Otroverkebr bei 6er Reichsbank .
hd Berlin . 10. Dez.

Ab 20 . Dezentber 1920 richtet die ReichSbank zunächst nerstichsmeiseneben dem brieflichen einen telearanhischcn G !r«iil>ern>eis«ngst >erkehr ein.Bon dem genannten ? age ab nebmen sämtliche Reichsbankanstalieu vonden Inhabern der bei ihnen gesührien Girokonten Aufträge zur tele-
gravbiicheu UeSerwefsung von Beträgen jeder Höhe aus Reichsbank-girokonten , die an anderen Reicksbankplätzen geführt werden , entgegen.
Der Vertrag der Waggonvereinigvn ^

mit der Reicbsbabn
hd . Berlin , 18. Dezember.

Dte Berbanblitnge « über den nunmehr zustande gekomtnenen Vertrag»er Waggonbauveretnignng mit der Reichsbahn wurde bereits seit Ja .
nnar b . Is . geführt . Die ReichSbabn. von der die Initiative zu dem Ver .trage ausgegangen ist, sah sich zu ihm veranlasst , weil sie seinerseits fürch-
tete , daft ein Zusammen ĉhliisi der Waggonbauindustrie zur V« n 'chlungvon Industrien in den einzelnen Ländern führen könnte und geien die
Reichsbahn gerichtet war , andererseits weil sie, obwohl sie »ur Zeit einen
gewissen Ueberflnh an Wagen bat , insbesondere an Güterwagen , doch «c»
schädliches und allgemein volkswirtschaftliches Interesse an der Erhalinngder Waggonbauindustrie hat . Irgendwelche Zahlen und in dem « ertragenicht enthalt «» , darum ist das Gerücht über einen stch über -> Jahre cr-
streckenden Auftrag von SO» Millionen auch unrichtig . Ter Vertrag istbekanntlich mit SO Werken geschlossen worden .

' Es sind nur Wer e au^gefallen, die in der letzten Zeit keine Bestellungen von irgendwelcher Be-deutung mehr erhalten haben nnd denen bereit« früher angekündigt wvr-den ist . dast sie ans Reichsbahnbestellungen nicht mehr rechnen können .Obittchl infolge der großen Kämpfe innerhalb der Waggonb -inindustriedie Preise stark gesenkt worden find, sind die Preise jetzt noch weiter her-abgedrückt worden, um die T^ rke zu zwingen, noch wirtschaftlicher als"bisher zu arbeite » . Es soll dnrch den Vertrag erreicht werden , dan denWerken, die Einzelteile herstellen, tür die sie besonders vrädcstintert Nndund dt « sie infolgedessen ain wirtschaftlichsten herstellen tonnen , zintiv' s90 Prozent de» Bedarfes auf die Tauer von 5 Jahren zugesagt werd nDie Reichsbahn beabsichtigt nunmehr nach Abschluß des Vertrages fürdas kommende Halbjahr in Altftrag zn geben 710 "Personen , und ? riehwagen . 30 Gtväckwalien , 2141 Güter , und Bahndienstw ^gen. im gei .m ^Ich Werte von 32 Mill , RM Tie Preukischr Ttaatsbahti hatte im Tom .merhalbjahr 1914 degegen 1S00 Personrnwagin . 450 Geväck . und >5 0».'(Güterwagen in Auftrag gegeben . Die Austragserteilung bleibt demnaclznnächst noch ganz gewaltig hinter der o« r Vorkriegszeil zurück .
«

lkSln, 10. Dezember.Heute fanden die GV . der Malchiueubaucnstalt Hnmboldt AG inKSIn-Kalk, der Motorenfabrik Tentz AG . in » » ln Dentz und der Motorenfadrik tberursel AG . i» tbernrsel (Klöckner?«»zern> statt. Wir berichtetenbereits ausführlich über die durch de» Berlustab 'chln« bei Humboldt gc -lchafseue Lage, Tie drei GV , Omehmigten die Anträge der Verwaltung :iedvch gab die Qvvosition . zu der sich .rnch der Oberlaudesgertchtsvränienttu Äüln , »Mreif . gesellt bat , Protest zu Protokoll und ivtrd ein Verfahrenanhängig machen , um die Interessen der Einzelaktionäre zu schiwcn .
wh . Düsseldorf. 10. Dez.Die o . GV . der MnnneSmannrShrkniverke AG . in Diijleld .' rf geneh-migte den bekannten Ahschlus, für das Geschäftsjahr 1925/20 und beschloß ,aus dem Reingewinn von 8 804 987 RM . u . a , 5 Prozent Divibenve an !115 200 RM Stammaktien zu verteilen und I 020 537 RM , vorzutragen .Die aus dem Aufsich:Srat tnrnusgemäh ausscheidenden Mitglleder wur¬den sämtlich wiedergewählt bis auf komtnerzienrat Robert Pellack. Wien,der sein Mandat niedergelegt hat . Neu gewählt wurde Tr Georg Htrsch -l a tt d , Essen , Sir John Eecil D a v i e 6 auz Newvort und RichardGninneh aus London . iDte letzten beiden von der British ManneS -nmttn Tube ) . Ruf vi? Krage des Aktionär « Meyer , ob die Geseilschuft einViertel der 5 MiIl .-Do !lar »Anlelhe aus Vorratsaktien zurückerstattenwerde, rvurte vom Vorsitzenden, Geh. Konliner .jieniai Steintal , ntirge-tetlt . das- die Gesellschaft niemals Vorratsaktien besessen habe. Es seirichtig, das- ein Teil der Aulklhe in Aktien znrückbesahll worden sei . undzwar starnniten diese Aktien ouS der Snsion mit der Zeche „ Eonsolid -tion " .Bei dieser Gelegenheit habe man für den Umtausch rn-hr eigen« Ak lengekauft »lg benötigt wurden , nnd ans diesem Rest sei - etn Teil der An .lethe bereits zurückbezohlt norden , Man habe auch noch einen geringenBestand im Portefeuille zurückbehalten , der für bk Anaileöeritng kielnerS- bjckte Verwendung finden solle . Bei den Siattitenliitdernngen »ourdeorichlonen. das GeichäftSjahr auf das Kalenderjahr zu verlegen . Dasnächste Geschäftsjahr wird die Zeit vom 1. Juli bis LI Tezember 1920umfassen.

hd . VerNa , 10. Dezember.
Ist die 7t»co,enti « i Anleihe der Dentschkn Linoleum .werke AG . bereit» »uSverkanft. Die Anleihe umsabl bekanntlich einenBetrag von insgesamt 10 Mill . RM und ist mit 7 Prozent verzinslichnnd durch vlanmasilge Auslosung bis zum 20. Jahre der San ' zeit oder"Ji* verstärkter Auslolunq oder Gesamtkündtgtina znm Nennwertrück âblbar . In den ersten 5 Jahren der Lauszeit ist nie Tilgung ans -aeswlosien.

Bnmag Meauln -AG . in Berlin genehmigte den he-
1 .

"
, ? ' , Ür >a8 Keschastoialir 1935/26 und beschloh . den Ve-l»st

l a* ^ i " eil" na der « er ^ ltung sind dieI,! £ ~ r früheren Nteauin .Gesellschaft inzwischen ah -e -vi ' el 'worden . An « tclle des aus dem Ausstchtsrat aus^ esch 'edcnen Direktors« » intdtbonn ( !i>öchlingj wurde Äommerzienrat Robert Röchli ' gMimchen , oetvoblt : aitsier!:« .», treten in den Auss !> tsra « «in - E . W « nmann aus ^. cplitz und Direktor Pank Schtntdt -Vranden (Dresdne - Bank !und ausländischen Austrügen habe die Situation«ich wesentlich ^ebeffeit. iodatz et « besseres Ergebnis erwa tet werden könne.Tie kürzltch etngeleiteten Verhandlungen we-?,n eines Anf ^' nffc- verGl - ckeu 'ta >i '» ttk « AG ., vormals Richor-. Lind-n/ber, in Remscheid an d eIn der Wlbung b-grissene« D-utschcu Sde ' stahlwerk« AG . , h - ben jetzt , »et^er Verständigung geführt , die die Zustimmung des Aussicht « - ate >̂ gefunden bat . Danach sollen die Werksrnlagen und Vorräte der Gl -' cken .slablwerke AG . zu den gleichen Bedinänngen übertragen we-den . die fürdie Einbringung der übrigen Werke ines,ge ?end Nnd . Der den Glocken ,stalilwerken zukommende Nennbetrag in Aktien der Deutschen Edelst -ihl-werke wird entsprechend der Gesamibeniefsung des kavital - dieser Ge 'ev(rtxiff weientllch niedriaer sei» als der Buchvrets der Anlageiverte . Dieaus den 8. Januar 1927 einzuberufende GV , der Glockenstadlwer e AGwir» über die Genehmigung des aus dieser Grundlage ah .ufchl ' ehendenVertrages , sowie über die Auflösung der (Ylockenftahlworke Bcschlusz zufasten haben.
Pari » , 10. Dezember .

. .. Wte ein der sran .,öü<chen Industrie nahestehendes Blatt nunmehr he -itattgt , h >! b«n die legten Verhandlungen zwischen der deitischen und dersrauzönichen Kaliindusirie «ine volle Einiminq über den Abl -hlnh les Sali -vertrafl -s ergeben . Ter endgülttg « VertragStert sei schon ausgearbeitetund die Unter,eich,Hing des vertrage « dürste na» der Anoabe dee> BlattesEnde Tezrmber oder svätestens Januar in Paris stattfinden .

Janker & Rah AG „ Karlsrabe i . B -
^Das 0. Geschäftsjahr vom 1 . JuN 1925 bis 80. Juni 1920

einer Kurve , die zuerst anstieg , um dann desto stärker zn sauen . ' -
die ersten 5

°
Monate eine Steigerung der Umsätze brachten. vtl . aehnW'

das Weihi:achtsgc.chäft in uiibes . icdinenbci Weise : im Januar un ' ^ t
wirkte sich die «allgemeine Wirtschaftskrise derart ungünstig ««»> "

yio '
Einschränkung der Produktion nicht zn vermeiden war : in ^ ^
naten des Geschäftsjahres trat eine leichte Besserung ein . $»cnn jicW
diesem Jahr ein Reingewinn ansgewiesen werden ki' nn . f<\ rli

ä (rfif
lediglich aus den größeren Umsätzen der ersten Monate , all »
Jahr 1925. her. t „ .AfrieĴBesonders ungünsttg für die Wirtlchastsverhältnisle t » der
zett ist der unheimlich schnelle Äonjun ' Ittrwechsel. ES ist
iich, mit einiger Wahrscheinlichkeit zn sagen, wie sich das nächste
jähr gestalten wird . Die günze Welt leidet noch immer unter •

ff(.
wehen des Krieges . Ruhla ld ist für die meisten Artikel vra>* '
schlössen, und in Ehina tobt noch immer der Bürgerkrieg litt '"
Nachbarländer leiden unter der Inflation und kind bemüht . >d ' e
zu stabilisieren . Das ist wohl mit der Hanvigrund . weshalb
noch nicht gelang , brauchbare Handelsverträge abzuschllehen . ' '

(it -t#
Hebung des Ervorts ermöglichen. Vielfach sieben den Ländern
Erwägungen höher als tvirtfchafiliche, und der Gedanke einer
Handelsinterefsengemeinschaft schwebt noch in weiter Ferne E>n <
nie ungesut-d heute noch das Geschäft ist . erhellt karâuS dap ^
für ffertigfabrikate sich um eine Indexzahl von 125 bewege «.
der Groh - nnd Kleinhendel im Durchschnitt 100 Prozent der
erhält und die Arbeitslöhne sich über 200 Prozent d«»
stellen , . „h f"

EtwaS ermäßigt lwenn auch noch durchaus ungenügend ^
Steuern : auch die Ainsfätze für das nötige BetriebSkavtial
geSangen . Die weitere Entwicklung wird von der gesamten ~
lage und den Handelswögllchkelten mit dem Auslai -S abhänsV -

Der RechnungSabschluh ergibt einen Reingewinn ie >ff '"
RM inklusive Vortrag vom 80 . Jnni 1925, dessen Verteilung '

nl .,u<̂
vorgeschlagen wird : 5 Prozent Dividende aus iiOOOOO RM
aktien . 5 Prozent Dividende aus 2 700 000 RM . Stammaktien . >
ans neue Rechnung 2 840 RM .

Die Bilanz am SO Juni 1920 weist nnter den A k t i v e
stücke k2S5 000 qm > 059 870 RM .. Gebäude ( überdeckte ArlP w» '

Banken und Geldwesen
» forzheimer Bankverein AG . in Pforiheim . Tie Generalversammlu ' . g ,in welcher 152 920 RM Aktien vertreten narcn . hat die beantragte Ka-vitalSerhöhung um SO» OOS auf 500 000 RM - einstimmig ge ehmigt.
Tätliche Handelsbank A . -G ., Stmkfurt « . M . Der Anfsichtsrat he-

schloß, wie wir bereits meldeten , den Aktionären die Erhöhung bdAktienkapital » von 250 000 RM , ans 300 000 RM . vorzuschlagen. Siewir hören,,werden die neuen Aktien den Älte» Ak>i naren nicht ai-ge-boten , sondern von der dem Institut nahestehenden SchwarzwälderGrundstücks A > ® . in Kreiburg i. Br übernommen . DieKavltalerhShung soll vor allem der erweitert «^ Finanzbafis des Unter ,nehmens dttucit .

c>t» ) 778 075 RM „ Betriebs -
'

und Wcrkzeugmafchiuen, Mobilen
rate , Modelle, Einsvann - und Hilfswerkzeuge je 1 RM .. ^
Effekte» 42 943 RM . . Debitoren 1 925 755 RM , Warenvorräte
RM . Unter den Passiven erscheinen das Aktienkapital mt> >
RM ., der Reservefonds I mit SOOOOO RM .. ReservekvtibZ II u'
RM .. der WolilsahrtssondS mit M000 RM . Obligatienen m"
RM .. langfri ?ttge Darlehen mit 2 203 204 RM . Hvvvthek mit
Kreditoren mit 1000 983 RM . Fabriksvarkalse mit 284 080 RS '<

_ e74 li«
Die Mewinn - und Verlustrechnung ergibt einen Rohgewin » vor' .cX̂RM . vlus Vortrag von 1924 25 mit 84 100 RM „ dimgegenüSerten Abschreibungen 207 800 RM . . Stenern 819 155 RM . . an « re » KiLasten 108 472 RM . . Saldovortrag vom SO. Juni 1925 34 1 0̂ :)!"

iragskonten 874 109 RM .
Tie Generalversammlung vom 8 . Dezember 1920 beschloh 3 " '

vnng des Reingeninns geinäf, den Anträgen von Vorstand
üchtSrat,

^
iit , !'

Sunllcht -Gesellfchaf« AG . tu Mannbei « . AnS dem
«'Gesellschaft (AK , 0 0 ;W0Co RM . ) sind , wie die Verwaltung »«"

m <ßi
'

Tirektor Ernst Po sie l (Vorsitzender der Jnteressengemetn <dait
Lels - brikeni , Hamburg , sowie Generaldirektor Tr . h c .
kür chemische Produkte vorm . H . Tcheidemauteli Berlin . aN»a
Der AussichtSrat her Sunlicht -AG , besteht nunmehr nur noch c •' Mtv *'
ralkonful Carl Stollireni . Köln . Bankberr Eduard Ladenburg-
heim. Fiskal - und Rechtsanwalt Tr . Emil Selb . Mannheim . G" >- ctfi
rat Tr . Robert von Siinson . Berlin . — Tiese Veränderungen du
Sri «« des DeSinteressimentS der Scheidemandcm AG . ftin . tl '

r . Gasthaus Kohllias AG . , Heidelberg . Ter lckl-chte SoM « "
Hoffnungen , die d «c Verwaltung für das Ge«chä >tsjahr 19!..->̂ ° , »«'
hatte , zu Schaden gemacht . Tazu kam Nock dle starke Abwano » ^
ErhotungfUchenden nech den J nflasionSläiidern . i Ter Gefchäft!«^ ^ »
zeiitoeiie berart schlecht, da « um Stundung tvtl Steuern und -
nachgesucht werden musilc. Ten «»csamteinnahm :n von 27 b>̂ -
Ässamtiinkosten von 22 397 RM . «egcttiiber , io das, ein N«i" r

^ p«
5195 RDI verbleib : Nach Abschreibungen von 5 ( 55 NM ergw' t *
Reingewinn von 140 NM, . 4er mit 8182 RM . t>or, »hri 'l-ni
neue Rechti » » ,! vorgetragen wird , eine Dlvideiide also nicht " >r « -
tNIig kt NINIt . M. (H«'

c- Manufaktur Koechlin , Banmaitrliirr u. (Hr. . AG . , in 8®"
s .t J r

Of

dc'
von

Wut . Durch die Krise in der Texiilindustrie wurde der Absatz
Zeugnisse stark beeinträchtigt , wodurch der vorjährige ReingewinnMill . auf 1.82 MiU . RM . in 1925/28 zurückgegangen ist . Da (5J»
lun ^ ui,kosten 0 .SJ45 (0 43) Mill , RM . und Ahschrechanzen > . ,< ?Mill . RM . erfordeiten , verbleiben als Reingewinn nur 25 M ' ' xi -.-i'- « •IWWHÜ 1, verbleiben als Reingewinn nur 251»» . ' : P >-. .
!I!M . , dte auf neue Rechnung voroetragen werden (t. V . 8 Prosc » ^>,ld>
dende) . In bei Bilanz sind » . a . aufgesübrt : Vorräte < 37 M- «' ' "

MÜ>'
ner 7 8 (8 . 19 ) , Kaste 0,015 (11.027) , dagegen Aktienkapital 6 5
Jage 0 .03 (unverändert ) , Amonisation ^hnvothek 2 25 ( - ■4 ' | ,

<tvTner 11 .15 (10.19 .) Wechselschulben 0 .33 (0 ! ) Millionen RM i, - ,« <
f<t>iift*gitjy im laufenden Jahr wirb von der zur Bluniensteii !' ^ . ^
hörenden Gesellsch-.t ' t als zufrieienstell .' noer als im Vorfallt * ejB'
könne elnc erheblich« Belebung auch des lnländische.t Liarktes 1"
-oeröen

L. Surtwängler n. Söhne AG . tu anrtwangen . D «r mft etnew u„ t
kavttal owi 1.2 Millionen arbeitende Uhrenfabrik L . Anktwän« '

^Söhne AG . in Surtwangen . schlteht ihr Geschäftsjahr am 1<,noch 170 001 Abschreibungen mit einem Verlust von 088 000 -
Generalversammlung trird vorgeschlagen, das Kav ' tal im Ver»iU ^ ,«i
auf 40 (H)0 NM . ? usa7N7nenzulegen . den erhielten B «chgewinn 9 * ^tiOBtig der jlnterbilanz zu verivenden . 17 220 NM . dem R ' ft™*!

petif" "
« ihren und 144 718 NM . ,n Abschreibungen nnd Rückstellungen 3"
den. Nach dem Bericht war bao Geschäftsjahr in der Uvrendran «

(t z«»-
ordentlich schlecht. Das Ervortgeschäft wurde durch die zollv » ' " ' &
Vdltniffe ungünstig beeinflußt . Die Schreibuiaschinenavteilun « -
erheblichen Kosten aufgebaut worden war , muhte ihre Produktt ^einschränken und kann ganz einstellen , da der Serstellungsvre ' -
Verkaufspreis nicht in Einklang zu bringen war . Z»u: tetlice
sür die aufgehobene Schreibmaschinenfabrikation ivnrde d ê ^ ^cititr kleinen Bü . omafchit-e aufgenommen . Tie Einführung ^ pii«'*
Ukels gelang , und die Gesellschaft hoijt . in dieser Abteilung
zu einem Gewinn zu gelangen . .Sir Alfred Mond über die Vorteil « der «aglische »Alfred Mond , der AR . -Vorsitzende der JmverioI
ari ' fe 4 kurzlich über die AuSstchten der neuen Ö;uf -Man könne nicht eher die Arbeit voll aufnebmev . biS die «in»» ^ichaften tai Akiientauscĥ ugchot geprüft und ihre Antwvrt « jjEs besteht >etoch Grund zur Annahme , doh tn wettgeb« nd «>u Itt ^ Yi,]#6e.nt Aktienumtaufchangebot Gehranch gemacht werden » » >. .
feien in einer Reihe von Konferenzen vorbereitend « Schritt « i » J>i« j»«fder cheniischen und techntschen Probleme unternommen , die ' i. stk '
zelnen Gesellschafte » tn Frage kommen, .-iiveiiclsohne kann , >c ^Probleme eingedrungen wird , ein umso festerer Kontatr <ir retnzelnen Beteiligten gesunden werten . Ueberall bringe man ^ vt»» s/ider neuen Gesellichast das gröhte Vertrauen entgegen , uno ^ rsolS ,herrscht der - Wunsch , die Tran >>aktion zu einem nationalen ^britiich»-n Reiches zu inachen . Die bei Vcrvindnnacn üvnUa> <f<\ ' yimin rötenden Schwierigkeiten in personellen .»raaen sinddie ftir die neue Gesellschaft verantivoriiich ist, uubelannt . -v . -zjvcrim Dienste der Imperial (iheinical Industries Ltd. steht , ist ^.,raU '
antwortung bemüht . Mit vollem Nachdruck wie« «da » die neue Gesellschaft entsprechend den Interessen der i ;ft wüber die ganze Welt zerstreut ieien . und der Aktionäre a?Lr ; i* iti|Sirftf.Bezüglich der Arbeiter und Angesiellien betonte der AR , ^niots salscher sei als die Annahme , tet Zufaintiteufchlup 0" iven -'^ . jchherabfetzungen >nck Verschlechterung der Arbeitsbedingungen .
l^egenieil fei der i>all . Sobald als möglich sollen die (i'3iiiugen , Gewinnbeieiligttngen . die bereits in den Einzelg" «»astanden baben . geprüft nnd verbejsert werden . Jeder v«>, , »>„ltrt«einer gnicn Behandlung aeivik sein. Tie in der chemische« nttt aV 'JL«tlandS feit ieher bestehenden guten Beziehungen follen niat (nre.
erhalten , fondern verbessert werden , und nicht durch eine
Veränderung der Organisation beeinflußt werden .

(
Die Passivität des schweizerischen An !ieithnnzcls . ??ack

«ssentlichten Ziffern t « S sckwei,erifch <n AitnentianSelS f » r '
die Ausfuhr nach den bisherigen Rückgängen nnd Dww . , ^ (<kleine Erhöhung von 0 Mtll erfahren , b . h , von 100.8 !>> y ^172.5 Mill , Fr . bei einer ziemlich gleichbleibenden Einfuhr t" Au »
ltonen i>r . Tie Besierung im Eroort «st durch eine uvon Uhren und Aluminium bewirkt worden , i>ür die ein
d . IS . ist bei einer GesamtauSfuhr von 3 140 .5 Mill . ftr - " jefl*1'
fub von 1 6581 Mtll . » t . der Paffivfaldo aus 495 « ° '
272 -3 Mill Kr . im Vorjahr « » «stieg«» .
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8tstt Karten . — Danksagung .
FQr die vielen Beweis« liebevoller Teilnahme bei un¬

serem schweren Verluste spreche ich im Namen aller Hinter¬
bliebenen unseren tiefgefühlten Dank aus Ganz besonders
herzlie en dank den Herren Chefs , Angestellten und Arbeitern
der Firma Markstahler & Barth , dem Werkmeister V«t band ,
dem Herrn Hauptlehrer und den Schülern der Klasse Vi II ,
12 , SOd l ; für das zahlreiche ehrende Geleite zur letzten
Ruhestätte , (ür die überaus tief empfundenen Nachrufe , die
wunderschönen Blumenspftnden , sowie Frfiu 'e n Amerbacher
und Frau löter für den wirklich ei hebenden Gesang
1768 Im Namen der Hinterbliebenen :

Lina Winterhalter, geb . Sauier.

des Bad. Frauenvereins Lahr
Biemawffttafet Nr. I

erteilt gründlichen Unterricht an

jung« Mädchen im Koche «, Backen,
Haushalt und Handarbeite ».

Auskunft erteilt dt« Leitung .

s,nd meine bekannten

Qualitäten
Statt besonderer Anzeige .

Verwandten , Freunden und Be¬
kannten die tiefersehütternde Nach
rieht , daß mein lieber , treubesorgter
Hatte , unser guter Vater

Peter Damian
Friseurmelster

nach kurzer , schwerer Krankheit
unerwartet rasch aus einem arbeits¬
reichen Leben abberufen wurde .

Im Namen
der tieftrauernden H nterbliebensn :

Ida Damian , «ed . Büchler .
Rudolf Damian .

Die Beerdigung findet Samstag
mittag 1 Uhr statt . B1589

Trauerhaus : Kronenstr 82 .

CtercS mtttl . Lim . lpt1
als Btiroraum m. el . L . .
in der NSbe de » Haupt ,
bahnboss ans I . Januar
zu mieten gesucht, » n.
geböte unter Nr . IM5S®
an Di« Badilche Prelle .

FTSäbliertcs Zimmsr
mit od. ohne Klavier , v .
Musiklindierenbem , «
mieten gesucht. Angebote
unter Nr . S -tSSi a» die
Badtsch « Preis «.

vp 'Ä ri
jjt

a i Ucz e
mft kureei » und fange »» T2ose

Friseuse
oder

Damesfrisenr
sucht » 1546

Tchiemann ,
Karls, rahe 39.

SM. Kamille <1 « t »d >
sucht kräftige» , zuverkSls.

Mädchen
d. dereit wäre , et » Reit -
Pferd mttzuverkorgen .
(Kein Feldbau ». Anaeb
u. Nr . 4S78a an die Ba -
dischc Vreff «.

steigert der festliche Glanz

fflru Parksti - ad. LiMietm -BMsis
nur mü GEFIA -Spiigsigiaiiz -Hfam

Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften. A3421

Seifunpi -
Makulatur

Junges , kimderl . . ehrl .

gesucht
I» ! W - dts 2SW0 -
alZ Fetngoldlnivothek auf
bochrentables GeschästS-
Haus i . Zentr . d . Stadt ,
»et piinkttichster Verzins ,
un«. Angebot « unt . Nr .
>75« an d>« Bad . Presse .

sofort ges»<IX. Küchen.
Herderstr. 12. vld «

ldere gebändelte Zeitungen
Einwickelpapier geeignet)
Raufend abzugeben

hören Sie zuerst

Odeon » Columbla -
M « slkappara ! e m

die Wunderwerke technischer Vollkommenheit

Ueberraschende ForlschrlMe
im phonographischen Aufnahme- u. Wiedergabeverfahre n

. .ii Niedere Preise "
Günstigste Zahlweise

itrovanilleg
ifcwss Jn Aoofheken. Thiergarten

u. Offsetdruckerei
ier „Badlschen Presse"

S >wr>. Fet «. « . Wurst -
warensabr . sncvt sür alle
gröberen Bezirke Badens

tüchtige
Vertreter

welch« die tn Frage kom¬
mend« Kundl r>.ift bereits
mit anderen Artikeln be .
suchen . Angebote unter
Nr . 171« an die Badilche
Presse .

Gelder
auf H«potft«ten : Ankauf
v. Grundbuchsorderungen
leder Art . 1432

Aug . Schmitt .
Karlsrune . Hirschsir. 4Z.
Tel . 2117.

K ^ K
'°' u7.

Y Jobs. Schielte
Karlsruhe

Kalaerstr . 175

Versand nach
auswärts .

emier

Sellin «
KS *t «Ldtischen

No . ' h)n v ' einzu-
i?L " Bedln -

Tüchtige »
vlleinmSdchen

. sofort . Eintritt gesucht,
lahnstr. 18. 1. BlS «N

Ec ^ucht wdchentl. imal
vormi « . saubere Frau .
Dr . Mever . Ritter trake

Rt . 4«. iii . mvh
LeistungSsShtge Svezialtabrik von wnNerl .
Orlen und Fetten . Staufsersetten , Auto -
öle » usw .. sucht nachweislich bestens
eingeführte

^ SSV ^ ss .
»„ 1 lüZs ' dNt l » De-' 25465

lies . mir

a r. r,v

■«ml im Tüchtige »

sabr .k?t .ons7un » Vn . Serölerffäulsin
delsbetrieb b« t 10 Proz . mit fltttcit Zeugnissen .
Äerzinsuna der Einlage wsort gesucht . 17««
gesuivt . »ingebote « . Nr . Eintracht .
S456 » an die Bad . Pr . Karl - Friedrichstr . M .

Vertreter für Baden !
Seistnngssähig « Kasseegroftrösterci Hamburgs

sucht Vertreter «er sofort . Angebote unter Nr .
S1ÜZ8 an die Badische Presse erbeten .

Sstl. Satserltr . . Borderv .
It .. auf 1. Jan . 1927 »u
vermieten . J !a erfragen
unter Nr . 8w .->52 in der
Badische » Presse .

S schdne. hetzbare . mdbl.
Zimmer

auch «msetn , ad 1. Jan .
, « Heimlet , r SrauSko « -.
Kasserstr. III . » 1579

Snm ., ohne SHnlKr, sucht

Angebote mit genauer Angabe der bish .
Tätigkeit u . Ausgabe v . Sieserenzen unt .
k ! ol an die Ann .-Ero . X . Schürminn .
Düsseldari . A3438

mit Mansarde a . sonst .
Zubehör in gut . Hause .
>! m»ng kann vera . uerd
Angebote n. Nr . MS «?
an die Basische Preise .

Etaölverlreter
kür « rltttafs Sektkellerei aeae » liohe Provifto «
? « !usf >t . Äng « b>te unter »t . E . 3H24 an *IIo »
« aafenftsw & Voaler . Karlsruhe . AS4tü

Au verkaufe« Weiher »
iiSerstedlu »«

ein Haus
ZX» Atmmerwohnung m.
Karten . Eine Wobniing
wlrd frei . Anzahlung
•MX» M . Angebote unter
Nr . 1730 an dt« Ba¬
disch « Presse .

i>ür einen neuen . d » r>ti R ichs-
patent gellbttSien Toitetle -Artiket

Seneral - Bertreler
bei hoh - m ^ « ' dienst a t f * m t .

Angebi te unter Nr O4S41 an die »Bad . Dresse ' .

Sofort zu oerpachten
Restaurant

im Zentrum ÄarlSruhe ,
ot>«e Biervertrag erfor -
derlich mindest . M 6000.
Vulkanisier -

Anstalt
In defter Lage , neuzeitl .
eingerichtet , Prei « 2 50»
Mark . Nur ernste In -
teressenten erhalte » AuS -
knnft bei '25:k)9

Rurl . Speldel ,
MathNstr. 17. Tel . 4660.

Wenn'« regnet, donnert und btttzt
Jeder schnell nach Hause flitzt .
Nur Zr^u Greiff die macht » gemütlich
Tritt an den Marltstand ran wie üblich .
St « braucht nicht hasten und nicht eilen
Kann >uhig auf dem Markt verweilen.
Denn ob 's regnet , donnert oder blitzt.
Weinig 's Greifsschirm sie beschützt.

Für Karlsruhe und Umgebung wird
bei Kolonialwarengcschäften nachweislich
bestens eingeführter Ackerverpacht .

24 ar 39 am Acker im
oberen See bei Mühl »
bürg , sof. zu verpachte».
Nky . bei Gustav Prtr «,
Durlach . Scheffelstr . 15. Schirme u . Stockt

in allen Preislagen tu
konkurrenzlos billigen Preisen

bei fachkundiger Bedienung empfiehlt

Schirmsabrik 178^

Anör . Weinig jr.
nur Äarl -Zriedrichstr . 21 . « . Rondellplak

Telefon 5476
Bitte diese Inserate ?u sammelnI

»er 1. Januar 1927 gesucht. Angebote
mit Gehaltsangabe und Zeugnisabschrif¬
ten unter Nr . JCi5f>4 an die Bad . Presse .
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ZQ . aurm . 801- 800.

Sie Momiee
Warfe« V. Zosevh Bahn ,
Einstudiert von : Cdith
Bielefeld, ffliusWaltfcbe
Settg . : Tr . Heinz ftnöU .

Hierauf :

Min Zills Blum ? !!
Tan,spiel von Paul v.« Icüau . — Einstudiert » .
Edith » telefelb. «lins!,
kalische Seil « . : Dr . Hein,

ftnätt .««fön» 8 Ittrr.Ende nach 10 Übt.
I . Tverrflv ? .— Jt .

LomStag , 18. Dez . : nach -
mittaa « : r .önia Drossel¬
bart , SibendS : Danton . —
S ^ nütas , IS. Dez . : nach-
mittags : Carmen : abdS
« ida . Snt Sc ■
Avni ersten 2
? urchs»ngerin.

wMMiü der M« !iimd»
Junker & Ruh 1778

Samstatf , 18. Dezember . Im Brossen
Hoale des „ Kttblen Krug "

iliciflsM
Ab heutei

Ticn : avv» . :
« nt

Apparate
Platten

zroEe Auswahl

H. Manm
Kaisersfralte 176
Ecke Hirschstr .

fiiemnachis-Fiier I
Nach Schluß des reichhaltigen Programms Z

Gaisenvariosyns 11. Tanz
üra zahlreich . Besuch bitte der Vorstand . =

SaalciFfnun« ö Uhr . An?ans 7 Uür.

wacht auf !
Am Samstag , den 18 . 0 « abr „
abends 8 Uhr , findet hn
Rsat . „ Zum Kaisergarten "
Kaiserallee 23 . eine öffentlich «

figriilsKralliaiirsrliersainiliiRS
statt , wozu wir sflmtl. Kollegen
vor Karlsruhe und Umgebung
höflichst einladen . vis «

Der Vorstand
der Berufs - Vereinigung Deutseher
Kraftfahrer , Ortsgruppe Kartsruhe

COLOSSiUM
Heute abend S Uhr:

Zuui ersten Male !

17. — 20 . Dezember 1928
Eine unvergleichliche Tragödie ans
dem großen Völkerringen 1914—1918

Die Geschichte einer Wienerin In 7 Akten !
Noch jubeln die Geigen
Kltt ' ara die Heuen um! HrlllantgeJdirnetd*.
drehen sich die faare Im Tan*

Sarajewo !
Da zieht allen uri » wartet der Krieg In« Lpod uad
die Trar.en der Witwen und Waisen ersticken
das Laoten Im heiteren Wien.

Das ist das Vorspiel des Dramas , das ans
der Film vor Augea führt .

selctHtattiges Beiprogramml

» 519

B8Ps!8ph!. crcii«s!er !j

WürtlembergerHofP 'lÄSS "4'
Kronenstrehr .

» > D« .
orxengotteSdlenst i> K

. chrjfterklärmiq 10 Uhr.
JVuueiiiaotteiSötMift 3 "
Aabbatr-uszang 5.16

WnifmhßiHi '

sfiw5

ein Piano
chne Rnzahlnng

et« »u U Beouemeit B!onat6rat«n.
IS-rch. Lchlrdmanrr ( tr. s» c riginsl»reist «.

Eigene iottfitSite yadritate,
e »« q-p,arate n . sämtliche Mut,linst ntmeoir .
Willy Knobloch

vorm . Frltzsrhe
ßatrit : Ottenburg L B . Mi-sitdau»

tiidastr. 67 Sieinltr. 81

Pelzhüte
für

SMiS-
fraum-
Kragen

von
48 .-

an

Damen und Herren

in großer Auswahl
zu siaurend billigen

Preisen

Hur Zirkel 32
1 Treppe hoch — Ecke Ritterstraße

W. LEHMANN . 1720

nft 3 U
5.1fi U .

MoryengotleLdienft 7.15
MehlMDttetmnn 4 .30 U

Israelitische
Religionsflesollschaft .

^ xetia» . h. 17. 7>tK liW6.
4 .10 Sabbat -AnsMig ,

; Samräws. 18. ®M, 1908.
j i» N . MorgenaotteSdienft ,
! 2 SO Uhr Schlllergottek.
j vlenlt.
I 4 Iinr Nachmlltagkgot.
j »oSblenft .

5.25 «Zabbat -Ausgana .
91ti Wcrktacen:

7 U . MorgenaotteSdieutt ,
14 .S1 llftr Slachmtnug? .
l lotifShtenft .
Nrme flititcrrpirlie Sta -n.
bittet als Weibnacht? !»,nm 1 gebr. Kindels« ' »!,
wen , auch eiwaS aebr,
« Wet .vnn . fli . welch , ?frf
8« erfrag »t Nr. W34547
iirjvM- Badisckien tf' rctTe .

llnferrichi

Mandoline —Gitarre -
Unterricht rrf . Jos , ©SB.
^ ahl .. ^ ähringcritr . MOj

i M '<
Schäferhund

verlausen. Bitte abzu¬
äsen Auttliensirasic 27 .
BÄtcret Dittl. Vor »>n°
r .,nf wird qcwar^ t . 171 «

Norma Shearer . Lew Cody
und Willard Louis

to „ Seine Privatsekretärin **
7 Akte

£ina Kisie Gold-
3jul CDaihnachien /

Ff

Sdimuckc . reldi gebrannte K istdien
mit gold gedruckter Festkarte ,
enthaltend drei ganze oder
sechs halbe Flaschen
ein Freude spenden -
eleieh brauchbares
Gesdienk . Jede Flasche
eine frohe Erinnerung
»n den Gebert

»5403 |

„reggg als Deiear „
Seldsn&au in DeisctU

anfieenominen njlt Un'ersUitzunR des „ Oe-
meinniiizi ^eo Verbandes für Seidenbau

in Deutschland '" e . V . Berlin

fisch Locarno mit der LötschDerg&abn
-

aufeenommen von der Kulturfilm - Abteile

KUn -UGHTSriELE
Kaissrttr. 168. Halteste ie HirsehstraSe

Teieton 3058

zeigt wieder ab beute

ein Doppelspielplan :
178li IDie

Klatchea mit 3 ganzen oder 8 halben Flaschen „Kupferberg Gold
Kiatohen mit 3 ranzen oder 8 halben Flaschen „Kupferbcrjj Riesling

Preise je nach Sorte und örtlichen Steuern :
RM . 10.— bis RM . 30.— das Kistchen .

«Kupierberg Riesling », der herbe, rassiare Herren - Sekt
« (Jede Flasche verbürgt über 5 Jahre alt !)
UrhSltLinallesWeinhandluagen » . Feinkostgeschalten

Vertreter für den QioOhandel : ,Msadort t > Meltarf , Karlsruhe !. B -. Kriegsstr . 184 . Fernsprecher 4480/81

Der NationalgroSfilm
nach dem Boman von

iCourths - Mahler mit Bruno ]
Kastner,Grete Reinwald naw.

I oas üaneiisd Hervafsriiebe <
ein Drama in 8 Akten .

Iligiieta EmeüatBaslMBgeteiE.
Beginn der Vorstellungen
8.30 Uhr , 6 , 7 und 0 Uhr.

Massiver R»ise«ram « o,
fiten m . Vlatten , s. 45 Ji
adzugeb. fceirenfK. 30. 1
Tr, . recht,, ( ei » #srt :
bit+s auf de» Namen »u
tfrtfcen. ® 1576

1 S eutt Winter lieber-
zleher. dunkel, 2-tiict 15
JI u. 8 Ji , ictintorj. Gest,
rvit mit Weste f. starke
JMS .. Maßarv, . 10
schwär », Cutawat », 5 M
Herrrnftr . 20 , 1 lr „ f.

D15MSprecnappsrate
in Monatsraten von

Mk ««..
ohne Anxahlun «,

Platten , ZobehSrteile
Pliale Göll A -O.
fcfflSSt - Dürrstr . 9

I (ScbmiederpiaUl
5 Sonntag oeötfnet !

Maßanzüge
Ueveröteher u, Schub« ,
bereit« neuer î ra -t . sebr
dlllia ,u verkauf. Sitxiv.
Walddornflr . 21 , 2 Tr .

1 Herrencape,
1 flrttner Tamm Slauiel
mit passend . Hut für N .
Vlgur . 1 kleiner Reise
koner. 1 Handknfser los .
billig zu verks. Lu erfra -
aen tdaisersir. 28 . Part .,im Laden. W511Sprechapparate

^mkurrenzlo« MB. 24M1
L , fast » . Herieuftr . 20,
t T ^epve . Guter Frack

ohne Wette n . Hose , so >
wie grauer V1555

Winter,Mantel
;u verkauf. Henkel , Kai.
fers» . 23. II .

lunu® qu» »vK -qourf *»»B
toauz t t w ««- »»»»

ZIMWMg

WM
s. üpsHie - Sier

erste deutsebeFatirikatc

»liiiüiniaMsGsiäeräie
— in Htärkster Qualität —

zu becinemen Ralensah ' un ^ ® ^
CARL mmm , aium . - u . gesiecH -uersana

Hsrlsrcbe . KheBnstr - 61 , Te,f ' '
„«t

Auf Wunsch dwkr . unverbdL \ 'crireterne ^ ,

£ sne fachliche

Jt ftin*r man mm Sehakolad« *r*chUtßt , i
mthr tritt Jas löstlich * Aroma hervor . Unssrt

modernen Maschinen lürgen dafür , daß Ihnen

der edle Gehalt der Kakaobohnen , den Sie lezak -

Jtn , auch voll zukommt , \ VoUen Sie ntcht alles an

Geschmaeh und Nährwert haben , was Sie für Ihr

Geld verlangen können ?

Wählen Sie darum;
Ihr Urgrossvatar lobte mto mohont

HANNOVERSCHES

mOEBUTT

PI « weistgeleseaa aa < mcistTtr -
breltete Moritengtitunt der Orofl -
Stadt und Provinz Hsnnavtr .
ElaretBtirt la den Industrie » und
HaBdelskrclsew, der OcscIiStts. und
Haatlelswelt . der Landwirtschaft und
dem BiirgcrtUi» / Fär die Werbung
I» Nordwestdeutschland untnt »
hehrtich ! t ' r ?chelat seit Ii Jahren

GrüSte
Anzelgenertolge !

1 « ost m. «teilt». Tee.
nrosmntr .. m. Wouanlig .
u. Poisrcc, « vicacl. Ver
uro adzua , ttrieaSltr . 143.III ., b . Äseniohrktr .

1Ö1556

WWW
' weih. Marmt ' r , Ji 7(iö .

,n Verkälts, 25311
Kiildcrdett

zu verlausen . ©1VS8
I S « iller»rab« 18. IIL

Gasherd
3 Flammen u. 2 Back-
öfen. in bestem Ausland
(Wert 140 für 50 M
ab, »geb . : IBo 'Vtr . 2. III .W15S0

Sohicitticrd.
mittlere KröKe . gutcrS ).,
billia abzuycden, sowie
flammt ». GaSNcrt » mit
Backvaudc , Sriegistratzc
Nr. 47b. IV. « 1S54

Khaiselongue,
neu. Ji 40 . grün . Plüsch,
bircan . U u . ASris «
« dtttittlc. Wasdjtvmmod.
u. 9fad)tttfrf ;c, « lidjcn -
schrSuke o. Jt 25 nn. mot>.
neue K !id>ene >ntid >iiinaen
M 190 u. M 370 , schSne
achlnsjtnnticr . Einzelbet -
ttn , gleich :- Seiten in uro»
fter Auswahl . Zieiliger
« ptene ' fchranl in eiche
u. wklft , welke Ä'-aschkoin.
mvde u. ?iachttische . rate
PlOsdmarnltur . all, sehr
dtllifi v , Wtrlter, Ludwig,

elmft̂ gLade».

Neue Mandoline
Mi« Futi «ral ,u verkauf.
» reu,str . K 'S. III . , r .

1 Drehbank
rtt» « . Zus ' vindel . gut
b. . für Kraft - u.
rtrieb, biü . abzua 11R4

Seit.
err
« WWWWW
.» ailcralle « 100 iStMoff .

Aukolieferungs-
Mayen

für M»V6« lehr 8«-
-ianrt . iiuter Bcrzsteigcr ,
fablbercu . billia
gcven. 1490
AaftrlnSerftr. 5. Laden,

Opel. 5/i5 ps.
4(181.1. auter Liwfer n.
Berststeiaer. auch Lie,er>
waaen aeciguct . , . Bar -
Vti' t Von M WX> abzuq :
Slnzusev . « ugartenstratze
Nr . 78. Teleion 1W5.

P155S
Gebr . Herreuiatirrud- " opoldstr, 13,' » i486

*ii vcckf . Lcopo
ötu « .. iii ., tt«.
Damenrad , gebr .. <>er

renrad . geor.. Knaben -
rad . pebr . . ». vki . 17VS

Kaiserallee ll.>S, X.
Vl, » t» jlvt >arat . 10X15 .

m . Dovv »Anait , ? t>VV -
An »-!«« . vreiSm . awua .
Angcl'oie u . Nr . Räü -18
au die Badlicke Presse,

Weifmnchtsgeschettk !
Ein babsches

Anitiirlnm
Ist dillig abzulieben. An.
niseben mlltaa » v . 1 — MS
ttfir bei Schmidt, Kalle?
" raftc ?01 , II B1 ' ' (>

M
Gelegenheitskauf in
Grosse 4? + j4,8us
sersewöbnlich iiliR
j«i FrauPe!ßp .WaId8tr. 3 .
3 Tr . im Kunst verein .
Keine I.adenspesen
scA

.. Str«-» u. . !-»>»» •
' rWb. t<u. Wiutermintei. 0,« »«>»!-! » J

, 5Tage zur Probe J
f recht bai NiehtyefaJlen , um Güte •»- ^ ^ ^ mmJ
I Würdigkeit cu prüfen bd anyem . Anaahluntf I'
ifegen bequem « Wochea ?Jih!lunsea*•®*G*. ' frei ff

Muatrierter Prospekt mit Preislist * j47 ßjf
yw ^ltf r f . fiwr ne rtin C4 ?

... Stlefej

PrackwoUe? V1578
Crepe-üß -clilne - Schal
Elfenbein-Farbe , reiche
Stickerei . lange , seidene
ßranlsu , sowie tadellos
erhaltene ? « leler -An»u>t,
für 14—10 I . zu vrilf
An^useben dorm . 11—8
liDc : vcowackanlage 2, II .

Kindemigen
ch Tboma , und and . .

. . sgemaldr billigst , aut .
ttuviessel und gut « rb.
Schreibmaschine 140

Tboma , und andere
A

und aut «r
W > tu
jit oerkaufen . Angebote
unter Nr . $ 454U an die
Badische Pi <fie.
Dr . Königs Kranken -

buch, noch neu . billig zu
verkaufen . B1581
Aähringerstrahe 43, II .

Zunger , reinralilger
Bernhardiner

ZU kanten gesucht , Ange.
böte unter Nr , $ 4560 an
di« Badische Press«.

Bernhardiner
'

Hund
weibN « . 4H W' tSfaE
W^ mnin . tu K
taufen . Andrej ^

Pass. TSiillnad. --" ,
Rehpwscherle

blllla zu verlause
ritnli r . lt » I -

Swtieniiw,
Ä

bl« . F
auswärts ». - n»e-

engl ., ^ « faüett. Mit -

iv . M
xtnck » . S •£ ,

«» ,fiaocntnta '"« *-
STctffon 5084.

Das neue
WAS IHR WOUTJ

ist das empfehlenswerteste Unter*
haltiingsalbum , in welchem keine
»eichten Schlagertexte enthalten
sind . Die besten modernen u . guten
alten Komponisten sind darin ver¬
treten , eine wahre Fundgrube guter
Hausmusik . I Vornehm ausgestatte¬
ter Einband . Eleg Leineneinband .
TJcber 5 6 Musikstücke und
Lieder enthaltend , nur Mk . tO . —

FRITZ HOILiß
Glaswand

4 m n . 1 m Innfl , 2 in
ftofli passend für « 0r ? -
«»schlaf», billig flfttuqeb .
Set Peter «"^ thstt. i

» 1374

Musika ienhandlung / Gegr . 1899
Größtes IWusikaltan - LageP
Kaiserstrasse , Ecke Waldsti asse . am
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